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Einladung1
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XXXI. ordentl. General-Versammlung
Donnerstag, den 13. Juni 1912, in Thun

Generalversammlung: Donnerstag, vormittags punkt 11 Uhr, im Kursaal.

PROGRAMM:
Mittwoch, den 12. Juni:

Abends von 8 Uhr an: Rendez-vous in der Falkenhalle.

Donnerstag, den 13. Juni:
Morgens 11 Uhr präzis: Generalversammmlung im Kursaal.
1 Uhr: '/, stilndige Pause mit Kollation.
Nach Schluss der Versammlung: Gemeinschaftliches Mittagessen im Hotel Thunerhof.
Abends: Extrakonzert zu Ehren der Vereinsmitglieder im Kursaal.

Festkarte Fr. 6. —, inkl. Kollation und Mittagessen mit Wein, zu beziehen bei Ankunft im Kursaal.
Das Vereinsabzeichen ist mitzubringen. Neue Mitglieder können dasselbe vor der Sitzung

beim Sekretär gratis in Empfang nehmen. Ersatzabzeichen kosten 1 Fr.

Die Mitglieder werden dringend ersucht, sich an die vorgeschriebenen Zeiten zu halten.

In Erwartung zahlreicher Beteiligung zeichnet mit koilegialischem Gruss

Hochachtungsvoll

Für den Vorstand des Schweizer Hotelier-Vereins:

Der Präsident: O. Hauser.
Luzern, im Mai 1912.

Traktanden:
1. Geschäftsbericht.
2. Jahresrechnung.
3. Budget und Beitrag an die Propagandakasse.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren für den Verein und die Fachschule.
5. Bericht der Fachschulkommission.
6. Bericht und Mitteilungen der Propagandakommission.
7. Feststellung des Begriffes „Pension".
8. Landesausstellung Bern 1914.
9. Bekämpfung der Auswüchse im Reklamewesen.

10. Aufstellung eines Regulativs über die Entschädigungspflicht des Hotelgastes gegen¬
über dem Hotelier bei Nichtbezug bestellter Zimmer (Antrag Montreux).

11. Anregung der Bundesbahnagentur London betr. Organisation eines Hotelmelde¬
dienstes während der Wintersaison.

12. Versicherungsfragen.
13. Eingabe des Kartells der Hotelangestelltenverbände betr. Weglassung der Aufschrift

„Service compris" auf den Drucksachen der Hotels.
14. Normalarbeitsvertrag.
15. Schweizerische Fremdenverkehrszentrale.
16. Antrag Genf betr. Festsetzung der Einzelminimalpreise für Zimmer und Mahlzeiten

im Hotelführer.
17. Verschiedenes und persönliche Anregungen.

Zu den Verhandlungen haben nur Vereinsmitgiieder Zutritt. Die Beschlüsse
der Generalversammlung sind für alle Mitglieder verbindlich, welches auch die Zahl
der Anwesenden sein möge.

Societe Suisse des Höteliers.

Convocation
ä la

XXXIe Assemble $6n6rale ordinaire
Jeudi, le 13 Juin 1912, ä Thoune

Assemble gönörale: jeudi matin ä 11 heures präcises, au Kursaal.

i°
2°
3»

4"
5°
6'
7°
8°
9°

10"

11°

Ordre du jour:
Rapport de gestion.
Comptes annuels.
Budget et subvention ä la Caisse de propagande.
Election des verificateurs des comptes pour la Societe et pour l'Ecole höteltere.
Rapport de la commission de l'Ecole höteltere.
Rapport et communications de la Commission de propagande.
Definition du terme „Pension".
Exposition Nationale Suisse Berne 1914.
Lutte contre la reclame inutile.
Elaboration d'un reglement concernant le droit de l'hötelier ä des dommages-interets
de la part du voyageur en cas de non-occupation de chambres retenues d'avance.
(Proposition Montreux.)
Propositioiroposition de l'Agence officielle des C. F. F. ä Londres concernant 1'organisation
d'un service de renseignements des hotels pendant la saison d'hiver.

12° Questions d'assurances.
13° Petition du Cartel des Societes d'Employes d'Hotels concernant la suppression des

mots „service compris" dans les imprimes des hotels.
14° Contrat-type de travail.
15" Office federal du Tourisme.
16° Proposition du Syndicat des Hotels de Geneve concernant la fixation des prix

minima pour les chambres et les repas dans les annonces du Guide des Hotels.
17° Divers et propositions individuelles.

Les Societaires sont seuls admis ä la seance. Les decisions de l'assemblee
generale sont valables pour tous les membres, quel que soit le nombre des soctetaires
presents.

PROGRAMME:
.Mercredi, le 12 juin:

Le soir depuis 8 h. rendez-vous ä l'Hötel du Faucon.

Jeudi, le 13 juin:
11 h. precises: Assemble generale au Kursaal.
1 h. Pause de 15 minutes avec collation.
Aprös l'assemblee: diner ä l'Hötel Thunerhof.
Soir: Concert extraordinaire en l'honneur des societaires au Kursaai.

Carte de fete Fr. 6. — comprenant collation et diner avec vin, en vente ä l'arrivee au Kursaai.

Apporter l'insigne. Les nouveaux societaires peuvent se le procurer gratuitement avant la
seance aupres du secretaire; les insignes de rechange coütent 1 fr.

SW" Les Societaires sont instamment priös de se tenir aux heures indiquöes.

Dans l'espoir d'une participation tres nombreuse, nous vous adressons, chers
collegues, nos salutations les plus cordiales.
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Aktiengesellschaft der Bad- und
Kuranstalten Ragaz-Pfäffers (Delegierter:
Herr F. Simon), Hotels Quellenhof,
Hof Ragaz und Bad PfäfTers 700

Paten: HH. A. Bon, Park-Hotel, Vitznau,
und \V. Hauser, Hotel Schweizerhol',
Luzern.

Wenn innert 14 Tagen keine Einsprache
erhoben wird, gilt obiges Aufnahmegesuch als
genehmigt.

Si d'ici 15 jours it n'est pas fait d'oppo-
sition, la demande d'admission ci-dessus est ac-
ceptie.

Die Hygiene des Bettes.

Ueber die Aufmachung und Ausrüstung
des Hotelbeltes ist sowohl in der Fachpresse
als auch in den Tagesblättern schon viel
geschrieben und — gestritten worden. Und dies
mit Recht; denn das Bett bildet für jeden Hotelgast

einen der wichtigsten Bestandteile des

gesamten Hotelbelriebes, wenn nicht gar den
wichtigsten.

Während in den letzten drei Dezennien das
Hotelwesen durch die Einführung aller
modernen Errungenschaften auf dem Gebiete der
Technik eine gewaltige Umwälzung erfahren
hat, ist einzig die Ausrüstung des Bettes fast
gleich gehlieben. Zwar sind die alten Himmel-
und Ehebetten bereits überall verschwunden
und haben gesünderen Lagerstätten Platz
gemacht, aber wir dürfen füglich behaupten,
eine einheitliche Aufmachung des Bettes, die
den heuligen Anforderungen der Hygiene
entspricht, hat bisher eigentlich noch nicht
stattgefunden. Jeder internationale Reisende
weiss aus Erfahrung, dass in dieser Hinsicht
von Land zu Land wieder andere Gewohnheiten

herrschen, die sich bis auf den heutigen
Tag erhalten haben. Es ist gewiss seltsam, wie
rasch der moderne Mensch alle Reformen auf
sanitarischem Gebiete angenommen und sich
zu Nutzen gemacht hat; allein in bezug auf
die Art der Betlausriislung scheint er fast
überall konservativ geblieben zu sein. Denn
man kann sagen, wie zu Grossvalers- und Ur-
grossvaterszeiten das Bett ausgerüstet wurde,
gerade so wird es heule noch gemacht. Der
einzige Unterschied mag vielleicht darin
bestehen, dass heutzutage feinere Gewebe zur
Ausstattung des Bettes beniitzl werden und
dass die Bellwäsche im allgemeinen gewissenhafter

gereinigt wird, als es früher der Fall
gewesen sein mag.

Aber mit diesem Fortschritt ist es allein
nicht getan. Namentlich heim Hotelbett, in
dem jährlich hunderte von Personen schlafen,

ist die peinlichste Reinlichkeit am Platze.
Schon in jedem ordentlich geführten Privathause

wird mit Recht darauf gehalten, dass
die Betten nicht nur regelmässig und gehörig
gelüftet, von Zeit zu Zeil auseinander genommen,

und untersucht, sondern, dass auch die
Matratzen in nicht allzulangen Zwischenräumen

tüchtig geklopft und umgewendet werden.

Mag eine solche Instandhaltung des Bettes

für ein Privathaus als genügend erscheinen,

bei einem Hotel sind weitergehende
Vorsichtsmassregeln unerlässlich. Ohne eine
öftere, gründliche Reinigung und Desinfektion
von Matralzen, Kissen, Decken und Ueber-
ziigen geht es hier nicht ab. Bei dem grossen
Verkehr, der sich in unsern zahlreichen
Karawansereien jahraus, jahrein abwickelt, liegt
es im Interesse des guten Rufes eines jeden
Hotels, dass nicht die geringsten Zweifel über
die absolute Sauberkeit der Gastbetten
aufkommen können. Dank der diesbezüglichen
grossen Anstrengungen hat sich das schweizerische

Hotel in der ganzen Welt einen guten
Namen gemacht; denn überall ist es als sauber

bekannt und gerühmt.
Um diese hervorragende Eigenschaft zu

wahren, ist es unsere Pflicht, die Frage einer
hygienischen Aufmachung des Hotelbettes
nicht aus den Augen zu lassen und keine
Gelegenheit zu versäumen, die uns der Lösung
dieses wichtigen Problems näher bringen
kann. Die Frage kann erst dann als gelöst
betrachtet werden, wenn dem im Zeitalter der
Bazillen- und Mikrobenfurcht lebenden
Menschen die nötige Gewähr geboten wird, dass
beim Hotelbett irgend eine Ansteckungsgefahr
nicht vorhanden ist.

An der im vorigen Monat in London
abgehaltenen «Ideal Home Exhibition», die sich
eines regen Besuches auch aus den höchsten
Kreisen der englischen Aristokratie erfreuen
durfte, gelangte ein Bett zur Ausstellung, dessen

Aufmachung die Berührung der gehrauchten
(beschmutzten) Leintücher mit den übrigen

Ausrüslungsgegensländen des Bettes aus-
schliesst. Es gibt heute noch viele Leute,
welche glauben, dass das Leintuch nur dazu
dient, den Benützer des Bettes warm zu halten.

Dies trifft jedoch nicht zu, sondern sein
Hauplzweck besteht darin, dass es als waschbare

Umhüllung den Schläfer von Matratze
und Bettdecke isoliert, d. h. ihn damit nicht
in Berührung bringt. Daher sollte immer nur
dieselbe Seite des Leintuches dem Körper
zugekehrt werden.

Wohl wenige unserer verehrlichen Leser
und Leserinnen haben schon darüber
nachgedacht, dass jedes der beiden Leintücher
eines Bettes auf 16 verschiedene Arten
ausgebreitet und auf das Bett gelegt werden kann,

je nachdem es gewendet oder gedreht wird.
Wenn ein Gast das Bett bloss eine einzige
Nacht benützt, so kommt es nicht so sehr darauf

an, wie die Leintücher gelegt werden,
weil er nur mit sauberer Bettwäsche in Berührung

kommt. Anders verhält sich aber die
Sache bei einem Gast, der im Hotel einen
längeren Aufenthalt macht. In diesem Falle
werden meistens weder Decken noch
Leintücher jeden Tag erneuert, sondern die gleiche
Bettwäsche hat in der Regel während mehreren

Tagen zu dienen. Wenn das Zimmermädchen
das Bett macht, so achtet es gewöhnlich

nicht darauf, wie die Leintücher wieder auf das
Bett gelegt werden. Es bekümmert sich nicht
darum, oh sie wieder in ihre ursprüngliche
Lage gelangen oder oh sie gewendet werden.
Wenn das Mädchen die verschiedenen
Bettstücke ordentlich gelüftet und ausgeschüttelt
hat, glaubt es seiner Pflicht auch in sanitari-
scher Beziehung vollständig genügt zu haben.
Für den vorsichtigen Reisenden, der das Bett
während mehreren Tagen benützt, kann es
aber nicht gleichgültig sein, ob die am ersten

Tage dem Körper zugekehrten beiden Seilen
der Leintücher an den folgenden Tagen wieder
in der gleichen Weise zu liegen kommen oder
ob die Leintücher gewendet worden sind. Trifft
letzterer Fall zu, so kann die eine Seite des
Leintuches, die vorher dem Körper zugekehrt war,
nach unten auf die Matratze, die andere nach
oben unter die Decke zu liegen kommen. Es
ist nun sofort ohne weiteres einleuchtend, dass
sich einerseits die in den beiden Leintüchern
während der ersten Nacht angesammelte
Ausdünstung der Haut und überhaupt des Körpers

dem übrigen Bettzeug (Decken und
Malratzen) mitteilt; anderseits gelangt die das
Bett benutzende Person mit der im Bettzeug
bereits vorhandenen Ausdünstung, die frühere
Inhaber des Bettes «zurückgelassen» haben,
in unmittelbare Berührung. Ohne einem das
Gruseln lernen zu lassen, braucht es hiebei

keine lange Erörterung, dass eine Infizierung
des Bettes durch eine hautkranke Person nicht
ausgeschlossen ist. Doch wir. wollen dieses
Gebiet hier nicht weiter verfolgen, da es uns
von unserem Thema «Die Hygiene des Bettes»

zu weit abführen würde.
Das in London ausgestellte Bett will den

erwähnten Uebelständen insofern abhelfen, als
die zu seiner Ausstattung benützten Leintücher
nur auf eine Art und Weise aufgelegt werden

können. Es handelt sich um eine Erfindung

von Herrn D. IL Shuttleworth-Brown,
eines viel gereisten englischen Philanthropen,
der es sich zu seiner Lebensaufgabe gemacht
hat, seiner Idee überall Eingang zu verschaffen,

wozu er weder Kosten noch Mühe
gescheut hat. Damit die das Bett machende
Person schon auf den ersten Blick die beiden
Seiten des Leintuches unterscheiden und
damit auch der Reisende selbst sofort ersehen
kann, ob das Bett in dieser Hinsicht richtig
gemacht ist, versieht Herr Shuttleworth-
Brown sowohl das obere wie das untere Leintuch

mit je einer zirka 3 Zentimeter breiten
Falte, die in der Weise quer über das Leinluch

aufgenäht wird, dass die beiden Fallen,
nachdem das obere Leinluch über die Betloder

Steppdecke, welche es umhüllen soll,
zurückgeschlagen ist, sehr gut sichtbar sind.
Beim untern, auf der Malratze liegenden Leinluch

ist die Falte so angebracht, dass sie un¬

gefähr unter den untern Rand des Kopfkissens
zu liegen kommt; heim obern Leintuch, dessen

Ende um die Bettdecke herum geworfen
wird, läuft die Falte parallel mit dem Quersaum

in einem Abstand von etwa 15
Zentimeter. Zum hessern Verständnis sind wir in
der Lage, 2 Abbildungen zu veröffentlichen,
auf denen die beiden Falten, sowohl diejenige
auf dem obern, als auch diejenige auf dem
untern Leintuch, deutlich ersichtlich sind.

Die Erfindung hat verschiedene Vorteile;
erstens kann sie von jedermann ohne weiteres
zu Nutzen gemacht werden, indem sich ihr
Urheber an seinem Werke nicht bereichern
will. Sodann ist es nicht nötig, neue
Leintücher anzuschaffen, um die Neuerung
einzuführen. Die erforderliche Falte kann nämlich
mit Leichtigkeit an jedem beliebigen, schon
gebrauchten Leinluch auch nachträglich noch
angebracht werden, vorausgesetzt, dass dieses
lang genug ist und eine durch das Annähen
der Falte bedingte Kürzung um zirka 6 Zentimeter

erfragen kann.
Das Aufnähen der Falte ist äusserst einfach

und verursacht nur eine geringe Arbeit mit
der Nähmaschine. Dabei ist hauptsächlich zu
beachten, dass die Falte an der richtigen Stelle
des Leinluches aufgenäht wird. Wie bereits
oben angeführt, soll sie beim Unlerleinluch
unter den untern Rand des Kopfkissens zu
liegen kommen, während sie beim Oberleintuch
parallel in einem Abstände von 15 Zentimeter
mit dem Quersaum des über die Decke
zurückgeschlagenen Leinluchs laufen soll.

Innerl wenigen Wochen hat sich in England

in allen Bevölkerungskreisen ein reges
Interesse für das Faltenleinluch, oder wie es
dort heissl: «the tucked sheet» gezeigt. Nicht
nur die Ilotelwell und die ärztlichen Kreise

»haben sich der Reform angeschlossen,
sondern sogar in allen Mädchenschulen wird
bereits gelehrt, dass die Falte für die Hygiene
des Leintuches unerlässlich ist. Da die Jugend

mit dieser gewiss wohltätig wirkenden Neuerung

vertraut gemacht wird, so wird es nicht
lange dauern, bis diese überall eingeführt wird.
Schon jetzt, nach kurzer Zeil, seitdem die Er-

i findung des Herrn Shuttleworth-Brown in
weiteren Kreisen bekannt geworden ist, wird
in den englischen Hotels nach den «lucked
sheets» gefragt und es ist vorauszusehen, dass
in absehbarer Zeit in England niemand mehr
ein Hotel betreten wird, das von der Erfindung

nicht Gebrauch gemacht hat.
Für uns bleibt bloss zu wünschen übrig,

dass die Neuerung auch bald bei uns Eingang
finde, bedeutet doch das Vorhandensein des
Fallenleintuches für jedes Hotel eine ebenso
gute Empfehlung, wie der Stern im Bädeker.

E. St.

Was ist Reingewinn.
Von Franz Widmer, Basel.

Vor einiger Zeil kursierte in badischen
Wirtekreisen folgendes lehrreiche Geschichl-
chen:

Einem jungen Manne war ein Hotel zum
Kaufe angeboten worden. Der Reingewinn
dieses Geschäftes sollte Mk. 10,000 p.a. betragen.

Bücher halte der Besitzer keine geführt,
und so mussle sich der Käufer auf das Wort

des Verkäufers verlassen. Da die eingezogenen
Erkundigungeil über den Geschäftsgang sich
durchwegs als günstig erwiesen, so wurde das
Geschäft für Mk. 120,000 bei Mk. 20,000
Anzahlung gekauft. Die übrigen Mk. 100,000
übernahm der Verkäufer fest zu 4 Vs°/o.

Der Käufer richtete unverzüglich eine
Buchführung ein. Nach Ahlauf eines Jahres
musste er aber zu seiner grossen Ueber-
raschung konstatieren, dass bei gleicher
Betriebsweise der Reingewinn nur ca. Mk. 5000
betrug. Da war guter Rat teuer! Sein erster
Gedanke war, der Verkäufer habe ihn betrogen.

Es stellte sich aber heraus, dass der
frühere Besitzer, da er das Geschäft frei und
ledig besessen, bei der Berechnung des
Reingewinnes keine Kapitalzinsen in Abzug
gebracht hatte. Deshalb entspann sich alsbald
eine heftige Controverse. Der getäuschte Käufer

behauptete, es sei doch selbstverständlich,
dass man die Zinsen des investierten Kapitals
in Abzug bringen müsse, bevor man von einem
Reingewinn sprechen dürfe, während der
frühere Besitzer erklärte, dass es ihm nie eingefallen

sei, Kapitalzinsen von seinem Einkommen

abzuziehen, die er nicht zu bezahlen habe.
Talsache ist, dass das Geschäft niemals

zustande gekommen wäre, wenn der Käufer
einen Gewinn von nur Mk. 5000 erwartet
hätte. Der Verkäufer aber hat seiner Lebtage
als Ehrenmann gegolten. Eine absichtliche
Täuschung scheint somit ausgeschlossen zu
sein. Die Schuld ist vielmehr den verschiedenen

Auffassungen über das Wesen des
Reingewinnes und der Naivität des noch sehr
jugendlichen Käufers zuzuschreiben.

Dieses Vorkommnis gab die Veranlassung,
das Thema «Was ist Reingewinn» zu streifen.
Die Frage ist eine rein buchhaltungstechnische.
Roberl Stern sagt in seinem Buchhaltungslexikon:

«Reingewinn ist der durch die Bilanz
nachgewiesene, über das ursprüngliche Kapital
hinausgehende, vorhandene Vermögensbestand,

der sich nach Bestreitung, liezw. nach
Abrechnung der gesamten Belriehsunkosten
und sämtlichen Passiven ergibt. Zu den
Betriebskosten darf jene Summe, die der
Geschäftsführer dem Betriebsfonds entnommen
hat, nicht hinzugerechnet werden.»

Unter diese der Betriebskasse vom
Geschäftsinhaber entnommene Summe zur
Bestreitung seiner p e r s ö n 1 i c Ii e n Bedürfnisse

fallen beim Ilotelbelrieb auch die
Ausgaben für Kost und Logis des Hoteliers und
seiner Familie.

Beleuchten wir einmal den Sternschen Salz
an Hand eines Beispieles.

Hotelier N. gründet mit einem Kapital von
Fr. 50,000 ein Geschäft und stellt am Ende des
Jahres folgende Bilanz auf:

Aktiven Fr. 200,000.—
Passiven » 145,000.—
Vermögen Fr. 55,000.—

Der Vermögenszuwachs beträgt somit
Fr. 5000. Diese sind aber nicht identisch mit
dem Reingewinn, eine Tatsache, die vielmals
übersehen wird. Wir erhalten den Reingewinn
nach folgender Aufstellung:

Fr. 5000.— Vermögensvermehrung;
_» 2700.— Privalauslagen, Kost u. Logis;

Fr. 7700.— Reingewinn aus dem im
Unternehmen arbeitenden Kapital. Diese Summe
stellt zugleich nach dem ev. Abzug der steuerfreien

Quote und einer angemessenen Risiko-
prämie (Conto dubioso, etc.) das steuerpflichtige

Einkommen dar.
Während das Anfangskapital eine genau

bestimmte Grösse (Fr. 50,000) einer
Vermögensgattung (Geld) war, so ist das
Endkapital eine aus verschiedenen
Vermögensbestandteilen (Immobilien, Mobilien, Waren)
zusammengesetzte Summe, deren Höhe zum
Teil auf Werlschätzung beruht. Es wird
buch massig ermittelt und bestellt
aus dem Unterschied zwischen Aktiven (A)
und Passiven (P).

Vermögen A minus P.
Das wirkliche Kapital, d.h. der

Verkaufswert der einzelnen Vermögensbestandteile

ergäbe sich nur bei einer Liquidation
des Geschäftes.

Es leuchtet ohne weiteres ein, dass diese
Wertschätzung möglichst genau und sachlich
zu geschehen hat, um unliebsamen
Selbsttäuschungen vorzubeugen. Hat man erst
einmal auf diese Weise den Wert der einzelnen
Vermögensbestandteile festgelegt, so ist es ein
Leichtes, sich durch eine jährliche,
zweckentsprechende Amortisation vor einer Ueberbc-
wertung der Aktiven zu bewahren. Die
Einrichtung eines Hotels muss immer auf der
Höhe der Zeit sein. Da ist es nur klug, durch
eine entsprechende Amortisation Reserven zu
bilden, die dann im geeigneten Momente ohne
geschäftliche oder persönliche Inkonvenienzen
dazu dienen können, veraltete Einrichtungen
durch moderne zu ersetzen und so der
Konkurrenz fortgesetzt erfolgreich die Spitze zu
bieten.

Dem Risiko gehört ein besonderer Gewinn,
der sogenannte U n t e r n e h m e r g e w i n n.
Würde N., anstatt ein eigenes Geschäft zu
übernehmen, eine Stelle als Angestellter akzeptiert

haben, so hätte er, nach Einschätzung
seiner Arbeitskraft auf einen Jahresverdienst
von Fr. 3500 Anspruch erheben können. Dazu
die Zinsen aus seinem Kapital von Fr. 50,000
ergäbe ein Einkommen von

Fr. 3500.— Salär,
_» 2250.-— Zinsen,
Fr. 5750.—.

Die Differenz zwischen diesem Betrage und
dem Geschäftsgewinne (Fr. 7700 minus 5750

Fr. 1950) stellt den Unternehmergewinn
dar.



Hei den Aktiengesellschaften ist die

Berechnung des Reingewinnes im (irunde genommen

deich Nur muss man da unterscheiden

zwischen eigentli c h e m Kapita 1, A k-

l i e n k a p i t a 1 und O 1.1 iga I i o n e n k a-

'''
Das eigentliche Kapital erscheint

in der Bilanz nicht in einer Summe. Es setzt

sich vielmehr zusammen aus dem Aktienkapital

+ den verschiedenen Fonds -f- den

stillen Reserven + ,icm (lewinnvorlrag. Aber

in jedem Falle gilt auch hier die Formel:
Vermögen A minus P.

Das A k l i e »kapital ist also nur ein

Teil des eigentlichen Kapitales. Die Aktionäre
sind die Teilhaher der Gesellschaft. Sie allein
partizipieren am Beingewinne.

Das O 1) 1 i g a l i o nenkapilal stellt
eine Schuld der Gesellschaft dar, die verzinst
werden muss. Die Obligationäre sind Gläubiger

der Gesellschaft. Sie erhalten nur die

verlragsinässige Verzinsung ihres Kapitales.
Am Reinertrag partizipiert also nur der

Aktionär (Geschäftsteilhaber, Inhaber), nicht der

Obligationär (Gläubiger). Dagegen bat der

Aktionär keinen Anspruch auf feste Verzinsung

seines Kapitals, sondern er spekuliert
auf Kosten der sichern Anlage auf eine höhere
Rentabilität als sie ihm der landläufige Zins-
fuss gewährt. Das gilt für alle Gesellschaftsformen

und auch für den Einzelunlernehmer,
der mit fremden Mitteln arbeitet.

Für das Verhältnis zwischen eigenem und
fremdem Kapital existiert nun keine bestimmte
Norm. Es kann einer sein Geschäft schuldenfrei,

er kann es aber auch bis unter das Dach
verschuldet haben. Der erste Fall trillt auf
den in unserem Geschichtchen erwähnten
trälleren Besitzer zu. Sein Geschäftskapital
betrug Mk. 1 '20,000; diese volle Summe partizipierte

also am Reingewinn von Mk. 10,000 und
verzinste sieb somit mit 8'/:i%- Er war im
vollen Recht, als er keine Zinsen in Abzug
brachte.

Der junge Mann, der das Geschält kaufte,
scheint hingegen zu seinem Unglück einen

vagen Begriff von Unternehmergewinn mit
Reingewinn verwechselt zu haben. Er halle
nur Mk. 20,000 Geschäftskapital. Sein
Reingewinn betrug somit

Mk. 10,000.—
-f- » 4,500.— für Zinsen von Mk. 100,000,

Mk. 5,500.—, also ca. 25% seines Kapitals.
Vergleichen wir nun beide Fälle miteinander,

so sehen wir, dass es heim gleichen
Geschält möglich ist, bei 8V:i% Verzinsung des

Geschäftskapitals Mk. 10,000 zu verdienen,
oder bei 25% nur ca. 5000 Mk.!

Es folgt daraus die Notwendigkeit, Begriff
und Grösse des Betriebskapitals festzusetzen,
sobald wir von einem Reingewinn sprechen.

Der anfangs erwähnte Streit dürfte damit
in Minne geschlichtet sein; wenn wir auch
dem Verkäufer Recht geben, so können wir
ihm doch den Vorwurf nicht ersparen, dass

er den Käufer durch sein Stillschweigen über
die wirklichen Verhältnisse getäuscht hat,
wenn vielleicht auch unabsichtlich. Sollte er
jedoch zu diesem Zwecke das Vorhandensein
einer Buchführung in Abrede gestellt haben,
was der Richter nicht als ausgeschlossen
betrachten könnte, so würde der Fall stark an
Bauernfängerei erinnern.

Schweiz. Fach-Ausstellung
fUr das Gastwirtschaftsgewerbe.

(|~~l-Korresp.)

Wir befinden uns in der dritten Woche der
Ausstellung, trotzdem aber lassen weder
Frequenz noch Anordnung es ahnen, dass es mit
nächstem Sonnlag unwiderruflich zu Ende
gehl. Die Komitemitglieder halten treu zur
Stange, unter ihnen mit dem schwersten Pensum

belastet Herr Gölzmann, Präsident des
Wirlschaftskomiles mit seiner tüchtigen
Ehehälfte, die ihm wacker zur Seite stellt. Hier
bedarf es allerdings einer ungewöhnlichen
Kraft, die etwas vom Feldherrnblick an sich
liahen muss. Deshalb zeugt es auch von weitem

Blick der Zentralleilung, dass sie solchen
Posten nur einem zweifellos Kundigen anvertrauen

durfte. Seine Hebung in diesen Dingen
konnte dieser allerdings als vieljähriger
Schützenwirt im Alhisgülli aufs Trelflichste schärfen.

Ein Heer von Angestellten in Küche, Keller

und Restauration zu dirigieren, ist er
gewöhnt, ebenso gut als die brandende Menge
der Volksmassen mit ihren mannigfachen
Bedürfnissen an Speise und Trank zu befriedigen.

Heute nachmittag hat Ihr Korrespondent
die Kellerräume dieses immerhin flottanten
Unternehmens besichtigt. Wenn man bedenkt,
dass sie sich a niveau der Seehöhe befinden,
wie es sieh der Handlichkeit halber nicht gut
anders veranstalten Hess, so kann man der
ganzen Einrichtung die Anerkennung nicht
versagen. Gase an Gase liegen wohl numeriert

die lausenden von Flaschen verschiedenster
Weinsorten neben einander. Die Füllung

des Platoiuls mit Sägspänen und die Speisung
der Parterre-Fächer neben den Weinen mit
Eis haben eine angemessene Temperatur von
01!' "t" ni"ftlK'h gemacht, darinnen sich
die Getränke (Weine und Obstweine) sehr
wohl betinden. Es war dies eigentlich das
schwierigste Problem der ganzen Ausstellung,
nachdem keine guten und liefen Keller
vorhanden waren, die Gelränke vor zu grosser
I eniperalurschwaiikungen zu bewahren, die
bei diesen empfindlichen Landweinen unrettbar

zu deren Verderbnis hätten führen müssen!

Werne einfach auf Eis zu legen, geht aus

sanitären Rücksichten nicht an, ganz
abgesehen davon, dass auf diese Weise ihr cachet
empfindlich leiden muss. .Die Wein-Degustation

der Jurv ist bereits beendet. Die
Mostproben erheischen noch längere Untersuchung,
doch sollten sie auch heute noch zu Ende kommen.

Am (5., 7. und 8. Juni folgt dann die
Degustation durchs Publikum, das dort
glasweise seine Vergleiche anstellen kann. Es war
ein Misstand während der voraufgehenden
Ausstellung, dass nur 1/1 Flaschen Wein in
der Restauration abgegeben wurden. Was tut
ein einzelner Besucher aber mit einer ganzen
Flasche Wein? Es lieissl, es hätten sich zu
viele Schwierigkeiten geboten, 11111 in Vi'
Flaschen abzufüllen, was indessen Ihrem Be-

richerstatler nicht einleuchtet.
Sind nicht an eidgenössischen Schützenfesten

immer halbe Flaschen Fest- und Ehrenwein

erhältlich bei zehnfacher FTequenz? Es

hätte sich aber bei Schoppenabgabe im Publikum

dergestalt ein Urleil über die verschiedenen

Wein-Qualitäten gebildet, das immerhin
seinen Werl beibehalten hätte — nimporle le

jury. Zudem wurde dem Weinkonsum auf die

praktizierte Art schwerer Eintrag getan. Ein
anderer Umstand spielt nämlich hier noch eine
Rolle. Wein und Moslgenuss vertragen sich gut
zusammen, Bier und Most aber nicht. So hat
einzig der Bierkonsum aus diesem Umstände
Nutzen gezogen auf Kosten des Wein- und
Mostkonsumes.

Einen vollen Erfolg hat über die Ausstellung

die Mostereigenossenschaft GrossatTollern
(Bern) für ihre Champagner aus Obstwein
davongetragen. Das Getränk ist bei Sommerhitze

ein ideales zu nennen, leicht moussierend
bei einer feinen, erfrischenden Fruchlsäurc.

Viel praktisches Gerät liegt auch für alle
möglichen Zwecke in der Ausstellung, von
G e m ii s e r ii s I m e s s e r n bis zu den feinen
Silb e r w a r e n, zu den elektrischen
Heiz- und K o c h a p p a rate n hinauf. In
den Kellereiarlikeln sind besonders zu nennen,
die G ä r - und A b 1 a s s p u n d e, die grossen
S p ii n il v e r s c h 1 ä g e, sowie endlich die
a u l o m a t i s c Ii e n K laschena b f ii 1J e r
der Firma Friedrich & Hanert in GrossatTollern

(Bern), die wegen ihrer Handlichkeit und
effektiven Zeit- und Materialersparnis die beste

Empfehlung verdienen.
Die höchste Aufmerksamkeit aber erregt

die hier sorgfältig gepflegte Kochkunst-Ausstellung.

Alle drei Tage werden die Gerichte
erneuert, jeden drillen Tag folgt auch die
Beurteilung durch die Jury. Erst am Schlüsse
der Ausstellung aber wird es möglich sein, ein
zusammenfassendes Urleil über den Rang der
diversen Serien abzugeben, die im Laufe der
Ausstellung beurteilt worden sind.

Im Grossen und Ganzen hat die Ausstellung

bedeutenden Nutzen gestiftet und dem
Gaslwirlsgewerbe gewichtigen Grund zur
Aufmunterung geboten. Das Slandesbewusstsein
hat sich hier in ungeahnter Weise gestärkt,
wie immer, wo ein zwangsloser Meinungsaustausch

unter Flichgenossen verschiedenster
Landesgegenden möglich gemacht wird. Die
Wirte sollten überhaupt mehr ins Volksleben
hinaustreten, was ihrer Organisation beträchtlichen

Nutzen bringen müsste. Auch vom rein
fachlichen abgesehen, bieten sich zwischen
Wirt und andern Bevölkerungsgruppen der
Berührungspunkte genug, die auch politisch
von grösstem Werte sind. Man denke nur an
die kantonalen Wirlschaflsgesetze, an das
eidgenössische Alkoholmonopol, das Zollwesen
auf dem Gebiete der Lehensmittel usw.

Ein guter Wurf ist dem schweizerischen
Wirleverein mit dieser Ausstellung gelungen!
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Montreux. L'IIötel Continental a etc vend«
ä M. Fulenstein, direeteur du Caux-Palace; la
reprise a eu lieu samedi, 1er juin.

Genf. Durch Vermittlung des ITotel-OfTice in
Genf ist das Holet Fleischmann. liier, an Herrn
John Foreslier verkauft worden, der das Geschäft
bereits angetreten hat.

St. Moritz. Als Nachfolger von Herrn C. Man/.,
wurde Herr C. KoelTler. vorher Holet Excelsior.
Neapel und Hotel National. I.uzern. zum Direktor
des Palace Hotels St. Moritz gewählt.

Chur. Der Grosse Rat hat am 20. Mai nach
längerer Debatte die Motion Fopp erheblich
erklärt. welche die Regierung ersucht, eine Revision
des Wirlsehal'l.xgeselzes im Sinne schärferer Schutz-
beslimmungen zu Gunsten des Hotelpersonals
durchzuführen.

Dijon. I.a direction de I'llötel Moderne ä Dijon
a etc reprise des le 15 inai par M. Henri Müller, de
Lausanne, jusqu'iei direeteur du Grd. Hotel Euro-
peen ä Paris, en remplacemcnl de M. A. Regamey,
iequel vienl d'aequerir l'IIötel de Fiance ä
Lausanne.

Lausnnne. Die Aktiengesellschaft Hotel Gibhon
beabsichtigt die Aufnahme eines Ilypolhekar-
anleihens im ersten Range im Betrage von 1.1 Mill.
FT.. wovon 040.000 FT", zur Rückzahlung eines
älteren Anleihens und 100.000 FT. zum Umbau
des Hotels verwendet werden sollen.

Karlsbad. Am 20. Mai wurde das Imperial Hotel
unter der Leitung des Herrn Direktor F\ Schipper
eröffnet. welcher im Winter dem Restaurant
Sporting Club in Monte Carlo vorsieht. Das Imperial
Hotel kann als eines der ersten Luxushotels Europas

bezeichnet werden. Iis besitzt 500 Zimmer
und Salons mit Prival-Badezimmern. Toilette und
Telephon in jedem Zimmer.

Brissngo. Le developpemenl de Brissngo conune
station climalerique auginentant saus cesse les
proprietaires du Grand Hotel. MM. A. Somazzi et
J. Riganli. viennent d'aequerir une helle auto-limousine

pour le service de leur hotel, avec les gares de
Locarno (Gotthardt! et FTmdoloee (Simplon) even-
luellemenl aussi Rellinzona. Un canol-automobile
apuyera les communications directs avec Luino et
Milan. Fin outre le personnel des chemins de fer
lederaux. a achele avec le 1 Mai 1912 une süperbe
propriety dans line situation ravissante, pour
construire une gründe maison de vacanees pour les
employes de cliemin de fer: cet elablissement deiä
en construction sera ouvert le 1 sept, prochain.

St. Moritz. Als General-Direktor des neuen
Carlton-Ilotels St. Moritz-Dorf wurde gewählt Herr
Conrad Manz. langjähriger Direktor des Palace
Ilolel St. Moritz. Die Eröffnung des Carlton Hotels
ist für den Monat August 1913 in Aussicht
genommen. Die inneren Einrichtungen werden in
jeder Beziehung den höchsten Anforderungen
entsprechen. Das Hotel wird ca. 120 Fremdenzimmer.
20 Salons. 70 Privatbäder, ebensoviel Dressing-
rooms und die entsprechenden Dienerschaftszimmer

enthalten.

Schiffahrtsgesellschaft auf dem Genfersee. Die
Generalversammlung der Aktionäre der Schiffahrts-
gesellschaft auf dein Genfersee beschloss die
Ausrichtung einer Dividende von Fr. 32.50 pro Aktie.
Dem Verwaltungsrat wurde Vollmacht gegeben für
die Anschall'ung von zwei neuen Salondampfern,
von denen der eine im Frühjahr 1913 und der
andere im Frühjahr 1914 in Betrieb gesetzt werden
soll. Ferner beschloss die Versammlung, das
Gesellschaftskapital von drei auf vier Millionen Fr.
zu erhöhen. Schliesslich bestätigte die Versammlung

mit Akklamation die im periodischen Austritt
befindlichen Verwaltungsräte und Rechnungsrevisoren.

Zug. Der Entwurf zum neuen Wirtschaftsgeselz
sieht wesentlich erhöhte Patcntgebiihren vor.

Sie betragen für Gastwirtschaften Fr. 60 bis 500:
das Maximum für Kostgebereien mit über iünf
Kostgängern wurde auf Fr. 200 festgesetzt gegenüber

dem Antrag der Kommission, die sie auf
Fr. 100 ansetzen wollte.. Die Bestimmungen des
Schweizer. Obligationenrechls über die Rechtsverhältnisse

zwischen dem Wirt und den Gästen werden

dem kantonalen Gesetze beigefügt. Abgelehnt
wurde der Antrag, dass die Wirte stets wenigstens
kalte Speisen bereit zu halten hätten. An Sonn-
und Feiertagen sollen die Wirtschaften für den
Ortsverkehr bis 10 Uhr vormittags geschlossen
bleiben.

Kellncrstrcik in New-York. Ein Novum in der
Ilotelindustrie bedeutet der Streik der Hotelangestellten

in der amerikanischen Metropole, der sich
nachgerade zu einer Kraftprobe zwischen Prin-
zipalilät und Personal zu entwickeln scheint. Nach
einem Reuterberichl sind gegenwärtig 7000 Kellner

und Köche im Ausstand und viele Flotels und
Restaurants von einiger Bedeutung haben ihren
Betrieh eingestellt. Nur drei zweitklassige Restaurants,

die die Kellnerföderalion anerkannten und
das FIolcl Rilz-Carlton heimsen goldene Berge ein.
Am Samstag legten die Kellner und Köche von
dreissig Restaurants die Arbeit nieder, sodass bis
jetzt fünfzig Etablissements vom Ausstand betroffen

sind. Die Hoteldirekloren lassen Porliers.
Hausdiener, Stubenmädchen und Buchhalter Kellnerdienste

verrichten. Bis jetzt ist kein Versuch
gemacht worden, Neger als Ersatz herbeizuschaffen.
Starke Polizeiposten sind vor den Hotels aufgestellt

und verschiedene Iloleldirektoren haben
grosse Scharen von Privatdetektiven engagiert, die
in den Gängen und den Speisesälen selbst Wache
halten. Man befürchtet, dass es vielleicht doch
zwischen den treuen und den streikenden Kellnern
und Köchen zu Ausschreitungen kommen wird.
Bei einem Zusammenstoss zwischen Polizei und
Streikenden wurden neun Kellner verhaftet. Wie
gewöhnlich, suchten sich auch am Samstag die
Kellner und Köche die Mittagsstunde aus, um die
Arbeit niederzulegen. Plötzlich sahen sich nahezu
50.000 Gäste ohne Bedienung, denn auf ein gegebenes

Signal hin Hessen die Kellner alles stehen und
liegen und verliessen ihre Arbeitsstätten, ohne die
Bitten der Gäste, wenigstens fertig zu servieren,
zu beachten. — Inzwischen ist es zwischen Polizei
und Streikenden zu ernsten Zusammenstössen
gekommen. Am 1. Juni, abends um 8 Uhr, versuchten

dreihundert Streikende in das Hotel «Netherlands»

einzudringen, um aus dem Hause die
Arbeitswilligen herauszuholen. Die herbeigeeilte
Polizei kämpfte zwanzig Minuten lang mit den auf
das höchste erregten Streikenden und verhaftete
acht von ihnen, nachdem auf die Polizei zahlreiche
scharfe Schüsse abgegeben worden waren, die
indes niemand verletzten. Während des Krawalls
befanden sich die Gäste dieses Hotels sowohl, wie
die der anderen in der Nähe befindlichen Hotels
begreiflicherweise in der grössten Aufregung. Die
Bedienung ist seihst in den besten Hotels so
schlecht, dass sich nur wenige Besucher einstellen.
Trotzdem sind die Hotelbesitzer noch kampflustig
gegen die Union und lehnen nach wie vor deren
Anerkennung ah. Die Regierung hat sich zu einem
Schiedsgericht angeboten. Das kann noch gut werden!

•afBBaiaBBiiiaiiBiaatiiaaBaaBaaiaaiiaaBiiifiiiaaiiiiiiaaaaaaiiaiaf"

BBDBBB
B B

BBBBBaaBBBBBBBBBIBBBaBBBBBBBBBBBaBBaBBBBBBBBBBB I

a b j

Verkehrswesen. 1!

Mciringcn. Unser Fremdenplatz erhält auf
kommende Saison Strassenbahnverbindung mit der
Aareschluchl. Die Anfangsslation kommt in die
Nähe des Parkhotel Oberland: laut Prospekt ist
FTuifzehnminulen-Betrieb vorgesehen.

Nyon-Morez-Bahn. Unter dem Vorsitz von
Bundesrichter Tilidin konstituierte sich definitiv
die Gesellschaft für eine Eisenhahn Nyon-Morez
(französischer Jura! mit einem Aktienkapital von
FT.; 530.000.—. einem Subventionskapital von
FT. 900.000.— und- einem Obligalionenkapital von
3Vi Mill. Franken. Die Arbeiten werden auf dem
schweizerischen Gebiete im nächsten September
heginnen. Man glaubt, dass die ganze Linie, die
40 Kilometer lang ist. im Sommer 1914 wird
eröffnet werden können.

Touristenbahnen und Strasscnantagcn im
Berner Oberland. Man schreibt uns: Der Grosse
Rat des Kantons Bern hat, gemäss dem Antrage
des Regierungsrates. die Bahnen Meiringen-
Scheidegg-Grindelwald und Unterseen-Beatenberg.
(H'e'reine Touristenbahnen sind, nicht auf die Liste
der zu subventionierenden Bahnen aufgenommen.
Dieser Beschluss könnte nun etwas auffallend
erscheinen; er ist es aber hei näherem Betrachten
nicht. Man darf beide Projekte nicht auf die Stufe
der Montreux-Oberlandbahn stellen, die dem
allgemeinen Verkehr dient. Beatenberg hat zudem
seine Bahn und diese hat ihren Betrieh auf Ver
langen der Berner Regierung elektrifiziert, um
den Bedürfnissen der Ortschaft zu genügen. Es
wäre aber grundfalsch, wenn man den beiden
neuen Touristenhahnen jede volkswirtschaftliche
Bedeutung absprechen wollte. Die Berghahnen
repräsentieren eine ganz respektable Steuerkraft.
Die Regierung hat seinerzeit dem Berner Oberland
eine wohlwollende Prüfung seiner Strassen- und
Bahnprojekte zugesagt: bisher ist aber nur wenig
geschehen. Man wird endlich ernsthaft an die
Strassenprojekte herantreten müssen: es liegt dies
auch im Interesse der Forderung des Fremdenverkehrs.

Der Höheweg Rothorn-Kulm-Harder (bei Inter-
lakenl. Die Redaktion der «Hotel-Revue» ist in
diesen Tagen vielfach angefragt worden, oh die
Mitteilung unseres Berner Oberland-Korrespondenten

betreffend projektierte Anlage eines Weges
vom Rothorn-Kulm bis zum Harder auf Wahrheit
beruhe. Sie beruht auf Wahrheit, wie wir den
eingezogenen Erkundigungen zufolge versichern
können. Die Anregung, einen durchaus sichern
FTissweg über den Berggral vom Harder his zum
Brienzer Ilothorn anzulegen, ist eine höchst
beachtenswerte Idee, die beiden Aussichtspunkten
bedeutend erhöhte FTequenz sichern dürfte. Es

gibt wohl nicht leicht eine Rergkette. die in
unmittelbarer Nähe des Hochgebirges liegt und
gleichzeitig den Anblick eines so lieblichen
Seegeländes gewährt. Wer schon Höhenwanderungen
ähnlicher Art gemacht hat. wie sie der Berggrat
des Härders und Brienzer Rothorns gestatten
würde, weiss, wie überraschend und interessant die
Verschiebungen des Vorder- und Mittelgrundes
während der Wanderung sich gestalten, sodass das
staunende Auge sicti kaum davon abzuwenden
vermochte. Je nach der Anlage dieses Höhenweges
würde er sich auf 20 bis 25 Kilometerl !l
ausdehnen und eine unvergteichl. Höllenwanderung
von etwa 6 Stunden gestatten. Es wäre das ein
llocligenuss höchst seltener Art. der unschätzbare
Anziehungskraft auszuüben vermöchte.

Elektrischer Bahnbetrieb. Der Sehlussbericht
der schweizerischen Studienkommission für den
elektrischen Bahnbetrieb ist erschienen. Die
Kommission gelangt darin zu folgendem Schluss: «Der
elektrische Vollbahnbetrieb ist technisch zuverlässig

und vollkommen befriedigend möglich. Für
die Verhältnisse der Bundesbahnen, auch mit
besonderer Berücksichtigung der Gotthardhahn,
eignet sich am besten das Betriebssystem mit Ein-
phasenstrom von ungefähr 15 Perioden und einer
Fahrdrahtspannung von 15.000 Voll, wobei diese
Stromart zweckmässig als solche in Wasserwerken
zu erzeugen und auf möglichste Verwendung von
Werken mit Akkumulierfähigkeit zu sehen ist. Die
für diese Betriebsart durchgerechneten Projekte
für den elektrischen Beirieh der Gotthardhahn
zeigen, dass dieser für einen Verkehr, wie er hei
der Einführung der Elektrifikation vorhanden sein
wird, schon hei den gegenwärtigen Kohlenpreisen
trotz Annahme wesentlich grösserer Geschwindigkeiten

erheblich billiger sein wird, als der Dampfbetrieb,

wozu die Vorteile der Rauchlosigkeit und
der Möglichkeit besserer Ausnutzung der
Bahnanlage hinzukommen.» Es wird im Gutachten
berechnet, dass die Kosten der Gesamlfahrdiensl-
Ausgaben per angehängten Bruttotonnen-Kilometer
für den zukünftigen elektrischen Betrieh 0.70 Rp.
betragen werden, während sie sich für den
bisherigen Dampfbetrieb (1907 bezw. 19081 auf 0.88
bezw. 0.94 Rappen beliefen und dass dieses
Verhältnis sich mit der Zeit noch mehr zu Gunsten des
elektrischen Bahnbetriebes verschieben werde.

;IMI; H*>« 0 £•
jjj Fremdenfrequenz. jgj

Baden. Anzahl der Kurgäste für die Zeit bis
5. Juni: 5779 Personen.

Arosa. Amtliche Fremdenstatistik für die Zeit
vom 22.—28. Mai 1912: Deutschland 230, England
58,"Schweiz 58, Russland 18, Holland 10, Italien 5,
Frankreich 8, Oesterreich - Ungarn 15, Belgien 0,
Dänemark und Skandinavien 2, Amerika 3, andere
Staaten 7. Total 414.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik für die Zeit
vom 18. Mai bis 24. Mai 1912: Deutsche 790,
Engländer 191, Schweizer 354. Franzosen 94, Holländer
116, Belgier 41, Russen 430, Oesterreicher und
Ungarn 158, Portugiesen und Spanier 41, Italiener und
Griechen 96, Dänen, Schweden und Norweger 17,
Amerikaner 53. Angehörige anderer Nationalitäten
35. — Total 2422.

St. Moritz, lieber die Gesamtfrequenz der letzten
Winlersaison in St. Moritz gibt die Schlusslatistik
des Verkehrshureaus folgende Zahlen: Mm 1.
November 1911 his 1. April 1912 logierten in St. Moritz:
Engländer 1669, Deutsche 4533, Schweizer 2122.
FTanzosen 930, Holländer 289, Belgier 236. Russen
192, Oeslerreicher und Ungarn 371, Portugiesen,
Spanier und Griechen 50, Italiener 330, Dänen,
Schweden und Norweger 49, Amerikaner 453,
Angehörige anderer Nationen 107. — Total 11,331.

Luzcrn. Verzeichnis der in den Gasthöfen und
Pensionen Luzerns in der Zeil vom 1. bis 31. Mai
1912 abgestiegenen FTemden: Deutschland 8377,
Oeslerreich-Ungarn 646, Grossbrilannien 2732,
Vereinigte Staaten und Canada 1582, FTankreich 1241,
Haben 562, Belgien und Holland 1181, Dänemark,
Schweden, Norwegen 419, Spanien und Portugal
116, Russland (mit Oslseeprovinzen) 351, Balkan-
slaaten 129, Schweiz 4066. Asien (Indien) und Afrika
193, Australien 154, verschiedene Länder 47. —
Total 21,796.

s:
Warnungstafel. !{

Wie unsere Leser wissen, hat sich die Intern.
Touristen-, Reise- und Bäder-Zeitung, Berlin N.W.,
schon oft ein Geschäl'tsgebahren erlaubt, das an
dieser Stelle wiederholt als unzulässig bezeichnet
wurde. Der Verleger des Blattes versendet z. Z.
wieder Nachnahmen für nichtbeslelllc Inserate,
indem er sich besonders an solche Häuser wendet,
die von ihm bisher noch nicht geruplt wurden.
Man sei daher auf der Hut. Wie wir erfahren,
schenkt die Staatsanwaltschaft Berlin dem
Unternehmen gegenwärtig ihre besondere Aufmerksamkeit

und dürfte dem findigen Herausgeber über
kurz oder lang das Handwerk gelegt werden.
IiiIIIIIBIVRIIIIIIKtlllllllltlllllllllllBllllllllBIIBfItltllKIISKI

» B
I IIBIIIIIIIIIIIBIBIItllBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBBBBIB I

Briefkasten. :g:n;

An Herrn J. H. in Z. Automobile und andere
Motorfahrzeuge sind hei der gewöhnlichen Mobiliar-
ver.xicherung ausgeschlossen und daher durch
Separatversicherung zu decken.

An A. L., Spicz. Auf anonyme Zuschriften treten

wir grundsätzlich nicht ein. Sie wollen uns
Ihre genaue Adresse nennen, worauf wir Ihr
Anliegen prüfen werden.

©SRAM
LAMPE

Grand Prix
Brüssel 1910

Verlangen Sie SpezialProspekt
Moderne Ausscnbeleuchtungy

Deutsche GasglUhlicht Aktiengesellschaft
Abt. «Osram» Berlin.



Leopold's Küchenausrüstungen maschinen*An?agen
E. LEOPOLD-BORN IN THUN (Schweiz)

Leopold's
Kupfergeschirre

Reinnickelgeschirre

Wasserbad-Kaffee¬
apparate

Milchkonservatore

Theewasserkessel

Passiermaschinen
„Unikum"

F i s c h servierkessel in
Bimetall

Rostbratapparate

Eismaschinen

Kühlschrankanlagen

Eismühlen

Messerputzanlagen

Schwere Küchen- und
Arbeitstische

' T i-t FFf r r fr \ rr - f
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E. LEOPOLD-BORN ä THOUNE (Suisse)
Les installations de cuisine Leopold ä*Thoune

se trouvenf dans des HOTELS, etc. de renommie internationale.

La Batterie en cuivre
type Leopold

La Batterie en nickel pur
type Leopold

La Cafeti£re au bainmarie
type Leopold

Le Conservateur ä lait
type Leopold

La Marmite ä th£
type Leopold

La Passoire ä purges
type Leopold

La Terrine "Leo" en bi¬
metal pour les truites
au bleu

Le Grilloir
type Leopold

La Machine ä glace
type Leopold

Le Moulin ä glace
type Creasey

La Machine ä nettoyer
et polir les couteaux
type Leopold

La Table de cuisine
type Leopold (913)

Eis= u. Kühlmaschinen
(System Ziegler)

bedeuten für jeden modernen Betrieb mit Kältebedarf die
grünsten Vorteile der modernen Kühlmasohinenteobnik.

Hauptspezialität seit 18 Jahren.
Verlangen Sie Auskunft und Offerten kostenlos durch

H. W. Mettler, Ingenieur, Sternenackerstr. 2. St. Gallen:
-— Generalvertreter für die Schweiz.

Murren!
(Kanton Bern)

GrandHotel
Kurhaus

Wiedereröffnung: 1. Juni 1912.

(878) Mg Direktor: M. Müller.

Hirsch Felchlin Schwyz.

1= KIRSCH
(Spezialität) (41')

Telegramme: Kirschfelchlin.
Goldene Medaillen:

Genf, Paris, Liitticli, St. Petersburg.

Kapellmeister
und VioUn-Virtuose

KARL SCHUH
sucht mit- seinem erstklassigen Künstler-
Sextett Besetzung; 2 Violinen, Cello,

Harmonium, Klavier und Bass, Sommer-Engagement.

Die Kapelle war 4 Jahre im Münchner
Hoftheater Restaurant, 10 Monate Cafe Huber
und zuletzt Residenz-Cafe München engagiert.
Grosses modernes Notenmaterial, sowie eigenes

Wiener Harmonium vorhanden.

Kapellmeister ist Stehgeiger, hervorragender
Violinsolist und Dirigent, war 5 Jahre 1.

Konzertmeister am Kgl. Theater zu Bad Kissingen.

Gefällige Zuschriften erbeten an

Karl Schuh, Kapellmeister,

(904) München, Karlstr. 38.

Sdjoepf & Co., 3üricb
Franz Borbollo's Tlatfjfblger

ft Euxuspapiere en gros, ft

; Spezialitäten: Flfd)- u. Spit?<znpapiere,

Papierferoietten, Cotelett<zs=JTIantfjetten,

Kud]en= unb Beffertskapfeln, Pt)antafie=

menus etc. d Pile Arten Clo|etpapiere.
910
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emper idem
Anerkannt bester

Bitterlikör der Welt.
Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimnis der Firma-

H. UNDERBERG-ALBRECHT
Hoflieferant Sr. Ma], d. Deutschen Kaisers, Königs v. Preuflen

Kammerlieferant Sr. Maj. d. Kaisers v. Oesterreich, Königs v. Ungarn, etc.

RHEINBERG (Rheinland)

Gegr. 1846.
Alan verlange in Delikateß-Geschäften, Restaurants, Caf£s etc. ausdrücklich:

Underbepg-Boonekamp.
Generalvertreter für die Schweiz: Eugen Aider, Zürich, Auf der Mauer 5.

IDaiter Böttger
Ctiemnitj

Fernfpredjer 5067 :: TTlarfctjallftraße 19

o

Irockenluft=, Küljl=
unb Gefrieranlagen

Fishäufer
Prima Referenzen

Transportable Backofen

„0EK0H0H"
in allen beschickten Ausstellungen mit I. und II. Preisen,
sowie silb. Medaillen ausgez., ist der im Aufbau schönste, im
BeUieb billigste u. in seinen Leistungen unerreichbarste Backofen

der Gegenwart. Für Hotels, Restaurants, Pensionen,
Konditoreien etc. ein wahrer Hausfreund und unentbehrliches
Mobiliar. Der „Oekonom" wird an der Schweiz. Fachausstellung filr
das Gastwlrtschaftsgewerbs, Zürich, 18. Mai bis 9. Juni 1912,ausgestellt.
kostenlos0 durchTie G en o ss En seh. Ofenfabriii Hapberg (Bern).
Spezialfabrlk für transportable Backöfen, Dörr- u. Räucherapparate.

Blattes

DestnictioncomnlfetB des CAFARDS
Poudre J. Siauve

St-ßTIENNE (Prance), 3, Place Boivin, 3
vCe produit tue lnfailiiblement tous lea Cafnrds (et

leurs ceufe) quel que aoit ledegrede la contamination.
Emploi facile, sans danger.

Plus de 2000 rdförences d'hötels attestant aprös einplol' 1476 LA DESTRUCTION ABSOLUE Ue 2362*Cancrelats
Prix: 1 kg. fr. 8.- ; 2 kg. fr. 14. - ; 3 kg. fr. 20— ; 6 kg. fr. »8.

Gutsbesitzer In

La Vall de

Santa Cruz,

Spanien

Aelteste

Spanische Weinhandlung
Gegründet 1874 von

Spezialität:

Grenache
Gewächs

Pedro Gorgot
Feine

Dessert- u.

Krankenweine

ZÜRICH I
Mttnstergasse 15

Telephon 2310

(100)

Malaga-
Import

SWISS CHAMPAGNE
BOUVIER FRERES

Doux - Hi-sec
NEUCHATEL

• Dry - Extra-dry 1

(1181

Brut.

(5i2) Versandgärtnerei *
Tai. 910 ZUrich-Albisrieden Tel. 910

Massenanzucht in Gruppen- und Baikonpflanzen
Blühende Topfpflanzen und Palmen

Epheuwände u. a. Dekoratlompflenzen, besonders

Lorbeerkronen und Pyramiden.
Auf Wunsch bereitwilligst SpezialOfferten.

taanaanneai

Direktor
Gewandter, repräsentabler Fachmann, tadelloser Charakter,
beste Beziehungen, sucht gute Direktion oder Beteiligung an
Ia. Objekt. — Gefl. Offerten unter Chiffre Z. C. 7078 an die
Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich. (831)

eines erstklassigen
Schweiz. Kurhotels,
300 Betten, in unge-
kündigter Stellung,
wllnscht sich zu

verändern.
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Tourisme et Presse.
II a 616 question ä diverses reprises dans

cc journal de la meilleure maniere de faire
servir la presse au developpement du mouve-
ment des etrangers. Malheureusement, on
s'ütait le plus souvent borne a de vagues
indications, ä preconiser ce qui «devrait» ou
«pmirrnit» peut-elre se faire. Pour la
premiere fois, dans le No. 14 de la «Revue des
Hotels», un correspondant presente des
propositions fermes, qui temoignent d'une con-
naissance exacte de la situation et des realisations

possibles. La question est si importante
qu'il serait dommage qu'elle soit l'objet
d'une simple discussion theorique. La cr6ation
d'un service de presse sous forme d'un bureau
de correspondance est en tout cas un des
devoirs les plus urgents de tous ceux qui s'oc-
cupenl de pcrfectionner la propagande en
favour du mouvement des etrangers en Suisse.

Cependant, et en depit de l'urgence de
la fliehe, on ne saurait ecarter 1'objection
qu'un bureau de correspondance independant
n'acquerra une reelle et entiere valeur que
s'il constitue une partie de l'organisme total
du service de propagande! II serait regrettable
que Ton cröät encore un organe independant
ä cöt6 de ceux qui existent dejä, car ce serait
disperser un peu plus les forces. C'est pour-
quoi nous croyons que le service de presse,
sous la forme preconisee, aurait sa place toute
marquee dans l'Office föderal du tourisme
dont la creation ne se fera plus attendre tres
longlemps, nous l'espörons du moins, et dont
il constituerait une des subdivisions impor-
tantes.

Dans cet organisme principal, il sera facile
de rösoudre la question financiere que le
correspondant precitö traite un peu legerement.
Car les 10,000 fcs. qu'il prevoit comme
subvention, sont destinös, d'apres ses propresrde-
clarations, ä couvrir les frais d'administration,
honoraires, etc., mais ils ne suffiront pas ä

payer 1'impression et l'expedition des corres-
pondances.

Toutefois la question financiere n'est point
rösolue par l'incorporation du bureau de
correspondance dans l'Office du tourisme, si ce
dernier ne dispose pas de ressources tres abon-
dantes. II exisle cependant un moyen de la
solutionner en partie et de reduire les frais de
correspondance ä un minimum, alors meme
que ]'utilit6 d'un tel service justifierait ample-
ment que l'on consentlt de lourds sacrifices
en sa faveur.

L'idöe de cr6er un service de presse a d6jä
surgi une fois sous une forme semblable. L'as-
semblee des d616gu6s de l'Union des Societes
suisses de döveloppement, au printemps 1910,
ä Lugano, a discutö en effet la transformation
de l'organe sociale «Verkehr» en une Revue
de propagande pour la Suisse; l'offre d'une
maison d'edition d'affermer les annonces de
la revue constituait la base de l'entreprise.
L'atTaire tomba lorsque, six mois plus tard,
l'organe social cessa de paraitre. On avait
du reste commis cette erreur de principe de
conjoindre la question d'une revue de
propagande avec celle de l'organe des societes
de döveloppement. Or, elles n'ont rien de
commun.

Vu l'etat actuel des choses, la question de
la Revue de propagande est encore en suspens,
car il n'a pas et6 donn6 suite ä la döcision de
l'assemblee pröcitee, laquelle avait demande
au Vorort de prösenter un nouveau projet.

L'nuteur de ces lignes soumit ä la dite
assemble le programme d'une revue de propagande

laquelle, d'apres son idee, devait etre
l'embryon d'un service de presse analogue au
bureau de correspondance pr6conis6 aujour-
d'hui. Toutefois, en ce qui concerne la revue
elle-meme et l'utilisation de la presse en g6n6-
ral il se pla^ait ä un point de vue encore plus
elevö, il 61argissait davantage le champ d'ac-
tion que ne le fait le nouveau projet. Le
programme ne prövoyait pas seulement un travail
de propagande en faveur du mouvement des
etrangers en Suisse, mais en faveur de la
culture et de la civilisation suisse tout entiere,
partant de ce principe que ce ne sont pas
seulement les beautös naturelles et le climat
de la Suisse, ses stations de cure et ses hotels
qui doivent attirer les visiteurs, mais aussi
son industrie et son commerce, l'art, la litte-
rature, la musique, la science, la technique, la
mödecine, les etablissements d'instruction, la
sociötö. Plus le monde s'occupera de choses
suisses, plus la Suisse deviendra le but de
visites personnelles.

^
II ne saurait etre sörieusement conteste

qu une revue de propagande en faveur de la
Suisse soit une necessitö. Le fait que plusieurs
tentatives pour creer une revue de ce genre
V1}}, e.c*10ui® n est pas une preuve du contraire.

Union des sociötös allemandes de döveloppe-

ment 6dite une revue fort bien faite: «Deutschland»

laquelle, semble-t-il, produit de bons re-
sultats. II ne parait cependant pas indispensable

d'en imiter servilement le genre; eile
lombe en effet dans la faute mentionnee plus
haut de traiter ä la fois les questions de
propagande et les affaires interieures de l'Union,
lesquelles ne regardent pas les visiteurs etrangers;

c'est aussi un peu un travail de «facade»,
destine ä en imposer aux membres de l'Union,
sans egard au but principal, la propagande. Ce

serait une erreur que de vouloir proceder de la
meme maniere en Suisse. II n'est pas question
non plus d'augmenter d'un nouveau specimen
le nombre dejä trop considerable des journaux
d'etrangers. Par contre si 1'on arrive ä mettre
sur pied une revue qui, par son contenu, attire
l'attention ä l'etranger et trouve des lecteurs,
cette revue constituera un moyen de reclame
qu'on ne saurait trop apprecier. Les revues des
deux grandes Compagnies allemandes de
navigation en sont la preuve.

Le succes depend done du contenu; c'est
pourquoi la redaction doit etre confiee ä une
personnalite tres versee dans le journalisme,
ayant beaucoup de coup d'oeil, un sens ar-
tistique developpe et une culture etendue. Si
la revue ne se borne pas ä publier des articles
relatifs au mouvement des etrangers et aux
sports, mais consacre aussi un certain nombre
de pages, dans le sens indique plus haut, ä
l'ensemble de la culture suisse, elle peut de-
venir un auxiliaire precieux du mouvement
intellectuel en Suisse, auquel recourront non
seulement les lecteurs isoles, mais aussi la
presse etrangere qui. y puisera des renseigne-
ments sur les questions d'actualite en Suisse.

Cette täche ne peut etre remplie que si, ä
la revue proprement dite, laquelle ne peut
jamais etre tout ä fait actuelle et dont le
contenu ne saurait etre reproduit par les plus im-
porlanles revues etrangeres par ce seul fait dejä
que ces dernieres tiennent ä publier des
articles et des nouvelles originaux, on adjoint un
service de correspondance. Toutes les
informations interessantes et les travaux originaux
devraient etre mis a la disposition de la presse
etrangere avant de paraitre dans la revue.

Le cote financier de la question apparait
maintenant comme beaucoup moins effrayant.
Une revue bien dirigee, ayant un cercle de
lecteurs etendu, recoit. aussi des annonces.
Comme, il y a 2 ans, plusieurs "offres avaient
dejä ete faites pour affermer les annonces de
la revue de propagande, la voie est tout indi-
quee pour realiser l'idee. En outre, l'industrie
suisse a indubitablement un interet primordial
ä la fondation d'une revue basee sur le
programme indique, si bien qu'en definitive il ne
restera ä la charge des cercles interessös au
mouvement des etrangers qu'un subside assez
peu important. Au demeurant, rappelons que
les dits cercles ont rassemble sans difficulte
30,000 fr. en chiffre rond pour l'edition d'un
unique num6ro suisse de la Leipziger
Illustrierte Zeitung.

Les questions plutöt accessoires du titre,
du format, etc. seront faciles ä resoudre. Le
principal c'est que l'organisation de
l'ensemble et la direction de l'office du tourisme
soient confiöes ä un homme particulierement
qualifie, des capacites duquel dependront le
succes ou le fiasco de l'entreprise.

H. Behrmann.

>»

Exposition professionnelle
de l'industrie anbergiste.

G Corresp.)

L'exposition a amene beaucoup d'anima-
tion. Gertes, le matin, le flot des visiteurs est
relativement calme, car le sexe feminin qui,
en l'espece, a son mot ä dire aussi bien pour
les exploitations privees que professionnelles,
est retenu ä la maison par accomplissement de
sa täche quotidienne. Mais l'apres-midi, le
tableau change completement. Les visiteurs
affluent en masse. Bien qu'il soit defendu de
porter des Cannes et des parapluies (on doit
les deposer ä la garderobe, ce qui n'est pas
toujours le cas), un certain nombre de malo-
trus, echappant ä 1'oeil pourtant vigilant des
gardiens, se faufilent dans l'exposition, sans
se douter que leur visite est non seulement
peu desiree, mais meme interdite.

L'ascenseur modele et tres rapide monte et
descend sürement plus de cent fois par jour;
ä ce qu'il semble, sa construction est absolu-
ment impeccable. D'autre part, les nouveautes
dans l'industrie aubergiste sont legion, en ce
qui concerne notamment la cuisine, la cave, le
materiel, les chambres, le mobilier, l'expödi-
tion, la reclame, etc. et votre correspondant
serait fort embarrassö de mettre ici tous les

points'sur les i, car il est fermement persuade
qu'il oublierait malgre tout l'un ou l'autre des
exposants, et peut-etre pas l'un des moindres.
C'est pourquoi, dans des occasions comme
celle-ci, un rapporteur avise se gardera de
fournir trop de precisions. Sur ce point done
je laisse parier la liste officielle des
recompenses. En ce qui concerne la degustation, le
dernier mot n'est pas dit meme apres la
decision officielle, car il semble qu'il doive
encore surgir de nombreuses' reclamations.

En ce qui concerne les objets exposes, il
est dans bien des cas tres regrettable que,
faute de place suffjsante, ils ne puissent pas
produire tout reffet qu'on est en droit d'en
attendre. Ici comme dans toutes les expositions,

sans exception, on peut verifier le fait
depuis longtemps etabli que la question de la
place exerce une grosse influence sur
1'impression que produit chaque objet et ä plus
forte raison sur celle qu 'on retire de
l'ensemble. Ce sont lä de vieilles histoires dont
personne ne s'etonne plus. La toiture absolu-
ment impermeable de Strohmeyer fonctionne
ä merveille; par contre lorsque le temps est
chaud, il regne dans 1'enceinte une chaleur
etouffante qu'on ne reussit pas ä dissiper.

Une vingtaine de marchands de vin de la Suisse
Orientale ont arrange une exposition du meil-
leur gout. Cependant, leur succes actuel
depend uniquement de la fagon seyante dont
ils ont amenage leur exposition collective; or,
c'est le verdict des degustateurs qui jouera le
role primordial. A ce point de vue, votre
correspondant craint que le resultat ne soit pas
tres satisfaisant, ä moins toutefois qu'on ne
laisse reposer le vin pendant quatre semaines
dans une cave fraiche et tranquille, ä un
niveau plus eleve. La situation de l'ancienne
Tonhalle, ä niveau du lac, ne me semble pas
etre une situation exemplaire; j'en parle par
experience. Attendons toutefois!

Citons aussi comme dignes de mention
l'exposition de la Societe des cafetiers du canton

de Zurich, laquelle presente des vins du
Tyrol de premier choix, ainsi que Celles des
firmes renommöes Albert Bächler & Cie., ä
Kreuzlingen; Alfred Zweifel, Lenzbourg; The
Continental Bodega Co., Zurich; Henri Com-
tesse, Cully; Henri Henggeier, Baar; Blankenborn

& Cie., Bäle. Voilä pour les vins. Quant
aux spiritueux, mentionnons les maisons
connues Jules Rieser & Cie., Zurich; Fratelli
Branca, Milan; Emile Ebneter & Cie., Appenzell;

Dennler & fils, Interlaken et Zurich,
lesquelles n'ont point usurpe leur reputation. —
Dans mon article sur les denrees et produits
alimentäire, il faut lire: Liebigs Extract of
Meat Limited Co. London, represente sur la
place par M. G. Hirtz.

Jusqu'ici, on n'a publie qu'un petit nombre
des recompenses decernees, et d'apres des ren-
seignements pris ä bonne .source, il se pourrait

que des modifications survinssent encore.
C'est pour cette raison que je ne pourrai vous
communiquer la liste complete que vers la fin
de l'exposition. La degustation exigera encore
beaucoup de temps et eile ne sera pas sans
susciter des difficultes.

Le nombre total des visiteurs atteignait au
30 mai environ 56,000 persones; comme la
inoitie ä peu pres de l'exposition 6tait ecou-
lee, on peut sans exageration estimer que 1'on
enregistrera en tout au bas mot 100,000
entires payantes.

Aujourd'hui, c'est la journee neuchäteloise
et thurgovienne. Les visiteurs sont tres nom-
breux.

>«<

L'eau courante dans la chambre ä concher.

Dans un article interessant intitule «l'instal-
lation de la maison de campagne», paru dnns
le dernier numero de la revue d'architecture
«Bauwelt», l'architecte et conseiller prive Dr.
Hermann Muthesius s'etend sur la röforme de
l'habitation. «II faudrait, dit-il, consacrer un
chapitre special ä la mode qui sevit actuelle-
ment en Allemagne d'introduire l'eau courante
dans les chambres ä coucher. II n'y a rien de
plus döfectueux au point de vue hygienique
que cette pratique, car l'arrivage de l'eau a
forcement pour suite un dispositif pour l'e-
coulement, et c'est lä que reside l'inconvenient.
L'ecoulement doit etre en communication di-
recte avec le reseau des 6gouts. Or, il n'existe
pas de moyen absolument irreprochable au
point de vue technique pour empecher les gaz
des egouts de penetrer dans les pieces d'oü
part le tuyau d'ecoulement. La vanne est
facilement detruite par l'aspiration ou les va-
peurs, ce qui cree aussitöt une communication
directe entre la fosse d'aisances ou le tuyau
collecteur d'ecoulement et la chambre. Celui
qui a une fois reflöchi serieusement ä cela

cherchera ä eviter ce genre d'installation, et il
evitera aussi les chambres d'hötel qui la pos-
sedent. On peut etre certain qu'en Allemagne,
ou l'arrivage et l'ecoulement constants de l'eau
est considere actuellement comme le comble
du confort, on se rendra bientot compte egale-
ment du cöle nuisible de ce Systeme, et qu'on
fera disparailre des chambres ä coucher les
installations qu'on se rnontre si zele ä etablir
maintenant. G'est exactement ce qui s'est produit

en Angleterre et en Amerique, ou les
installations de ce genre sont aujourd'hui
completement condamnees».

Un hotelier ajoute ä cet article, dans la
«Wochenschrift», ä Cologne, ce qui suit: «Je
ne puis que confirmer pleinement ce que vous
diles dans cet article. Veuillez done bien
publier le commentaire suivant. II y a quel-
que temps, j'ai construit une dependance ä
cöte de mon hotel; je voulais la doter de tous
les perfectionnements de la technique moderne
des hotels, et j'avais specialement l'intention
d'y installer l'eau chaude et l'eau froide
courante. Mais j'avais compte sans mon archi-
tecte; celui-ci refusa, pour des raisons d'hy-
giene, comme il disait, de proceder ä ces
installations. A ma question etonnee, comme
on peut se l'expliquer, sur les inconvenients
qu'il voyait au point de vue de l'hygiene, il
me fit part de ces memes observations de
l'architecte Dr. Muthesius. Finalement, mon ar-
chitecte reussit ä me convaincre, et l'eau
courante ne fut installee que dans les corridors.
Bientot apres je fis 1'experience que je n'avais
qu'ä me louer du bon conseil de mon archi-
tecte, car voyez ce qui arriva: dans les corridors,

surtout dans les mois chauds, il se fit
sentir, par moments, des odeurs dont je ne
pouvais d'abord m'expliquer la cause. C'etaient
precisement des dispositifs d'ecoulement que
provenaient ces odeurs, et je fus tres heureux
d'avoir restreint aux corridors ce pretendu
perfectionnement moderne.»

Zum Fall Kosteletzky.

Seit Jahr und Tag kämpfen die offiziellen
Organe der verschiedenen Hotelier-Vereine
Schulter an Schulter gegen die unlauteren
Machenschaften der Verleger gewisser
obskurer Reise- und Verkehrszeitungen an, die
mit allerlei Kniffen und geschickten Schachzügen

der internationalen Hotelindustrie
alljährlich Hunderttausende entlocken. Meist
handelt es sich hiebei um Zeitschriften, die
beim Reisepublikum gar nicht bekannt sind
und daher ein armseliges Dasein fristen müss-
ten, wenn es ihren Herausgebern nicht immer
wieder gelingen würde, im Hotelierstand
Leichtgläubige zu finden, die für nutzlose
Reklame stets einen blauen Lappen zur Hand
haben.

Eine derartige Publikation ist der «Neue
mitteleuropäische Fremdenführer», ein Handbuch

für Reisende, dessen Verleger, E.
Kosteletzky, in den Hotelierkreisen des gesamten
deutschen Sprachgebietes geradezu berüchtigt ist.
Dieser Mann hat es während vielen Jahren
verstanden, die Hotelindustrie Deutschlands,
Oesterreichs und der Schweiz in einer Weise
zu schädigen, die alles bisher dagewesene
dieser Art tief in den Schatten stellt. Kosteletzky

hat die Fäden seines Netzes durch«
wegs so geschickt gesponnen, dass viele
Auftraggeber darin hängen blieben. Er brachte es
auf diese Weise zu Wege, vor deutschen
Gerichtshöfen wiederholt obsiegende Urteile zu
erzielen, weil er das formelle Recht auf seiner
Seite hatte. Den Bemühungen des Internationalen

Hotelbesitzer-Vereins ist es indessen nun
gelungen, gegen den Herrn soviel Belastungsmaterial

zu sammeln, dass er seine zweifelhafte

Rolle als Schädiger der Hotelindustrie
endgültig ausgespielt haben dürfte und seine
Opfer in anderen Kreisen wird suchen müssen.
Die «Wochenschrift des I. H.-V.» hat sich
veranlasst gesehen, in einer Beilage zu ihrer No.
21 das fragwürdige Geschäftsgebahren Koste-
letzkys öffentlich an den. Pranger zu stellen,
um den ganzen Berufsstand vor den gefährlichen

Umtrieben dieses Mannes zu warnen.
Wir entnehmen dem interessanten Schriftstück,

das an Interessenten kostenlos
abgegeben wird, folgende Details:

Kosteletzky, bezw. seine Agenten — in den
meisten Fällen ist er es selbst, der dabei als
sein eigener Akquisiteur auftritt! — wissen es
durch allerlei Versprechungen zu erreichen,
dass ihre Opfer nach mündlichen Verhandlungen,

bei denen ihnen über die Verbreitung
und Wirksamkeit der Inserate das Blaue vom
Himmel versprochen wird, schliesslich einen
jener ominösen Bestellzettel unterschreiben.
Dabei versteht er sie durch allerlei geschickte

I Machinationen zu der Meinung zu bsingen,



der schriftliche Inhalt der Bestellzettel decke
sich vollkommen mit dem Inhalt der mündlichen

Vereinbarungen. Vielfach versucht er
auch, den Unterschreibenden, welche sich
durch die vorangegangenen Besprechungen
noch zu keiner bindenden Erklärung hatten
bestimmen lassen, die Unterzeichnung als eine
unverbindliche Formsache hinzustellen.
Immer rechnet er dabei darauf, dass die meisten
Besteller bei der Eile, in der das fragliche
Geschäft vor sich geht, sowie bei dem Mangel
der ihnen zur Verfügung stehenden Zeit, im
.Vertrauen auf die alleinige Gültigkeit der
mündlichen Vereinbarungen das fragliche
Bestellungsformular unterschreiben, ohne es

richtig durchgelesen zu haben. Dabei war in
den meisten Fällen, wenn überhaupt eine
Bestellung perfekt wurde, bei den mündlichen
Verhandlungen nur von einer Bestellung auf
ein Jahr die Rede. Nur diese Verpflichtung
wollten die meisten Opfer eingehen. Sie werden

in diesem Glauben bestärkt, da Koste-
letzky nach Erreichung seines Zieles die
unterzeichneten Originalbestellscheine rasch an
sich nimmt und nur in den seltensten Fällen
es sich einfallen lässt, seinen «Kunden» eine
Kopie des Scheines zu schicken. Diesbezügliche

noch so energische Aufforderungen
bleiben meistens unbeantwortet. Gewöhnlich
sieht män den Bestellschein erst wieder, wenn
Kosteletzky eine Klage anhängig gemacht hat,
in den Händen des gegnerischen Rechtsbeistandes.

Ist nun die erste Bestellung effektuiert, so
ist zunächst noch alles ruhig. Höchstens
kommt es vor, dass der Kunde aus Budapest
einlaufende Nachnahmesendungen zurückweist.

Er tut dies im guten Glauben, nichts
mehr mit dem Kosteletzky zu tun zu haben,
— und ist froh darüber. Doch die Freude
dauert nicht lange. Nach einer grösseren oder
geringenen Anzahl Jahren gibt Kosteletzky
wieder ein Lebenszeichen von sich, und zwar
'diesmal in Gestalt einer anwaltschaftlichen
Aufforderung, worin vom Besteller Zahlung
für die gesamte abgelaufene Zeit verlangt wird.
Das Abwarten mehrerer Jahre, meistens bis
kurz vor Ablauf der gesetzlichen Verjährungsfrist,

geschieht aus dem Grunde, damit der
Besteller nicht durch die vorhergehende
Belästigung an sein «Kündigungsrecht» erinnert
wird und — weil sich die Sache so besser
lohnt. Erst jetzt merken die Besteller, dass sie
die Hereingefallenen sind.

Das ist das typische Verfahren Kosteletz-
kys. Bei der Geschäftstüchtigkeit des Kosteletzky

sowie seiner gesinnungsverwandten
Agenten, versteht es sich von selbst, dass ihnen
darüber hinaus noch viel Nuancen zu Gebote
stehen, speziell in der Art, durch allerhand
natürlich stets individuell abgestufte Manöver
die Unterschrift der Besteller zu erlangen. (Um
nur noch ein Beispiel zu erwähnen, wird den
Bestellern gegenüber in der Regel verschwiegen,

dass der Internationale Fremden-Führer
mit dem schon so lange unrühmlich bekannten

Unternehmen des Kosteletzky identisch

sei, und in einem bestimmten Falle ist sogar
dem Auftraggeber ausdrücklich versichert
worden, der Führer habe nicht das mindeste
mit Kosteletzky zu tun.)

Kosteletzky hat hunderte von Hoteliers
eingeklagt und wenn er auch in vielen Fällen
mit seiner Klage durchfiel, so bereitete er doch
den Betroffenen viel Aerger und Plage. Es
mag hier nur auf einige der wichtigsten
gerichtlichen Entscheidungen hingewiesen werden,

welche gegen Kosteletzky in den letzten
Jahren gefällt wurden. Die famose
Kündigungsklausel wurde von mehreren Gerichten
als gegen die guten Sitten verstossend und
deshalb als nichtig erklärt.

Neben der Geltendmachung der Unwirksamkeit

der Kündigungsklausel bieten die bisher

ergangenen, dem Kosteletzky ungünstigen
Urteile noch weitere Verteidigungsmittel. So
ist in mehreren Urteilen dem Einwand des
Beklagten, dass seine Unterschrift arglistig
erschlichen sei, nachgegeben und das ganze
Bestellungsgeschäft demgemäss wegen arglistiger
Täuschung für nichtig erklärt worden.

Auch wegen Nichterfüllung des Vertrages
seitens Kosteletzkys wurde eine Anzahl seiner
Klagen abgewiesen. Das Landgericht Hamburg

hat auf Grund einer ausgedehnten
Beweisaufnahme entschieden, dass der
mitteleuropäische Fremdenführer im Buchhandel
so gut wie ganz unbekannt sei. Sämtliche Zeugen

haben übereinstimmend ausgesagt, dass
im Buchhandel der Führer weder verlangt
noch vorrätig gehalten wird. Es fehlt daher
an einer Darlegung der ordnungsmässigen
Erfüllung des Vertrages seitens des Klägers.

Das Interessante an diesem Urteil ist, dass
Kosteletzky nicht einmal versucht hat, den
Nachweis zu führen, dass sein Unternehmen
auch nur annähernd den Anforderungen
entspreche, die jeder Besteller schon auf Grund
des Inhaltes des Bestellscheines von ihm
voraussetzen durfte. Er, der sein eigenes
Unternehmen doch wohl am besten kennt, hat
damit schlagend bewiesen, wie wenig er selbst
von ihm hält.

Wer auf reelles Geschäftsgebahren noch
etwas hält, wird mit dem I. H.-V. hoffen, dass
das vorliegende Material, das hier nur in grossen

Zügen erörtert werden konnte, vollauf
genügen wird, um dem Kosteletzky für immer

gegen ein hohes Eintrittsgeld zugänglich seien. So
habe man ihnen in der Aaresclilueht bei Meiringen
einen Franken abverlangt; ebensoviel hätten sie
für den Besuch des Blau-See bezahlen müssen. Die
Herren Reklamanten finden es unpassend, dass
man in einem Fremdenverkehrslande Reisenden
für die Besichtigung der Naturreize Geld abnehme.
Diese «Ausbeutung» liege nicht im Interesse der
Hotelerie und darum seien die Organe des Schweizer

Hotelier-Vereins in erster Linie berufen, hier
Wandel zu schaffen.

Anmerkung der Redaktion. Wir haben der
Reklamation der beiden Herren gerne Raum
gewährt, weil wir wissen, dass die von ihnen
vertretene Meinung weit verbreitet ist und schon öfter
in der Presse sich Luft gemacht hat. Wir sind nun
grundsätzlich auch nicht dafür, dass man für
unsere schweizerischen Naturwunder den ßästen
unseres Landes einen Obolus abnimmt. Das
geschieht in der Regel auch nicht. Immerhin gibt es
bekanntlich keine Regel ohne Ausnahme: zu dieser
letztern gehören unbedingt (wenigstens nach
unserem Dafürhalten! die Aareschlucht und auch der
blaue See. Die Aareschlucht gehört einer
Aktiengesellschaft. die unter grossen Opfern dieses
Naturwunder den Menschen zugänglich gemacht hat.
Der Unterhalt des in Felsen gehauenen, sehr
soliden Weges erfordert alljährlich namhafte
Auslagen und man wird es der Besitzerin der Schlucht
nicht verdenken können, wenn sie ein relativ
bescheidenes Entree von den Besuchern erhebt.
Ausserdem gibt die Gesellschaft alljährlich für gemeinnützige

Zwecke ansehnliche Geldbeträge aus. Den
Aktionären bleibt am Reingewinn, der sowieso
(der bedeutenden Unterhaltungskosten wegen] ein
nur bescheidener ist, ein kleiner Anteil. Die
Reklamation ist also in diesem Falle unbegründet
und es liegt für den Schweizer Hotelier-Verein
kein Grund vor, die «gefährdeten Interessen des
Fremdenverkehrs» besonders zu wahren.

sein Geschäft zu legen. Wenn der Verein dabei

auf die Mitarbeit der Gerichte rechnet, so
geschieht dies im Vertrauen auf die
Rechtsprechung, von der man zuversichtlich erwarten

kann, dass sie nicht ihre Hand dazu bieten
wird, den mehr als zweifelhaften Machenschaften

eines solchen Geschäftsmannes zum
Sieg zu verhelfen.

• j Was die Fremden sagen j •
a i

aaaaaaai «•a laiMiaaaaaaaiaaaaaaaaaaiaaa

Zwei Touristen aus dem E1 s a s s
beklagen sich bei uns über den «Unfug» (sie], dass
die Naturschönheiten der Schweiz vielfach nur

Was den «Blau-See» anbelangt, so ist das dortige

Terrain Privatbesitz. Der Besitzer betreibt ein
Holelgeschäft und es ist ihm natürlich unbenommen

für den Besuch seines Seeleins ein
Eintrittsgeld zu verlangen. Jedenfalls wäre es
ungerecht, diese Massregel für eine reine Geldmache-
rei auszugeben; dem Eigentümer wird doch kein
vernünftiger Mensch zumuten, sein Besitztum mit
grossen Kosten ohne jeglichen Entgelt für das
reisende Publikum mit allen Annehmlichkeiten
auszustatten. Oder soll er sich für seine bedeutenden
Ausgaben an den Pensionären seines Hauses schad-
los halten? Das wäre ein sicheres Mittel, sie zu
vertreiben, um so eher, als eine aus dem
vollständig freien Eintritt resultierende Ueberflutung
der Blausee-Besitzung mit Leuten von allen
Bildungsstufen gerade für den stillen Waldpark sehr
nachteilige Folgen haben würde. Auch dieser
Reklamation müssen wir also die Berechtigung
absprechen. Verlangen und Wünschen kommt der
Schweizer Hotelier-Verein stets gerne nach; nur
müssen sie auch wirklich begründet sein.

In der heutigen Ausgabe führt uns day
besteingeführte Haus für Hotclküchcn-Einrichtungen
E. Leopold-Born, Thun, eine der von ihr gelieferten

täglich im Betriebe stehenden Wirtschafts-
ninschinenanlagen in getreuer Wiedergahe vor
Augen: die abgebildeten Maschinen sind alle in ein
und demselben Hotelbetriebe vereinigt und bedeuten

für ihre Besitzer eine wirkliche Ersparnis an
Arbeitskräften, Zeit, Reparaturen, Aerger: dabei
garantieren sie eine absolut hygienische Arbeitsweise.

Die Anlage umfasst:
2 Geschirrspülmaschinen für Gas- u. Dampfheizung,
4 Poliermaschinen für das Tafel- u. Küchensilber,
1 Messerputz- und Polieranlage,
1 elektrische Kaffeemühle,
2 Glacemaschinen,
1 Schneeschlag- und Mnssenreibmaschine.
1 Universal-Reib- und Schneidemaschine.
1 Maiulelmühle. (913]
1 Püree-Suppen- und Früclitepassiermaschine.

BASEL, Hotel Jura
Grösstes Hotel II. Ranges, gegenüber dem
Bundesbahnhof, Zentralheizung. 120 Betten, von Fr. 2.50 an.

jjFERD. STEINERi
£ WEINE ii wiNTommt

LUMINOLi i•»»in5 ^ 2 " ^ 5 5[j Saison-Eröffnungen, jjj•••taaaj
Chamonix: Hotel de la Mer de glace: 1. Juni.
St. Moriz-Bad: Hotel National: 15. Juni.
Umbraüstrassc (am Stilfserjocli]: 10. Juni.
Villars s Ollon: Grand Hotel: 15. Juni.
Waldhaus-FIims: Grand Hotel & Surselva: 5. Juni.
Zinal: Hotel des Diablons: 15. Juni.
Bad Bormio: Grand Hotel Bagni Nuovi: 4. Juni.

» Hotel Bagni Vecchi & Belvedere:
1. Juli.

» Aulomobildienst Bad Bormio-Tirano:
1. Juli.

flussiges Putzmittel
für alle Metalle,

Fenster- und Spiegelgläser
Neueste Auszeichnung: Gold. Medaille mit Diplom
auf der Schweiz. Fachausstellung für das GaslwirJ-

schaftsgewerbe, Zürich 1912.
Verlangen sie Prospekte u. Muster gratis u. franko.

Chemische Fabrik, Liestal
Abteilung: Chem.-techn. Produkte.

Hotel Regina Baden-Baden
Familienhotel vornehmsten Ranges inmitten eignen,
grossen Gartens, unübertroffen hinsichtlich Einrichtung,

Aussicht und Lage. Zentralheizung, Wohnungen
und einzelne Zimmer mit Bad und Toilette, Vacuum'
Cleaner, Terrassen - Restaurant, Auto-Garage. Um
gütigeWeiterempfehlung bittet der Besitzer: J.Lippert

Singerhyg.Zroiebaift
verpackt in Portionen von 3 Stück ist für Hoteliers
das geeignetste Frühstücksgebäck. Zu Kaffee. Tee,
Schokolade vorzüglich. Monate lang haltbar. Muster

und Offerten zu Diensten durch die Schweiz.
Bretzel- u. Zwiebackfabrik Ch. Singer. Basel.
Lieferant der größten in- u. ausländischen Hotels. (52]

Hotel JCusieerv

Beim Buhnhof und Engl. Garten. Modernder Comfort
Fliessend« Wducr, kull und warm, in alien Zimmer»
Civile Preivc c WAGNER • EiDcnl(jmrr

Wir beehren uns hiermit zur Kenntnis zu bringen, flliillll|gFltflp CHFHHhI Sanze Schweiz über-
dass wir den General-Vertrieb des berühmten UlllalllftllflllSl äPlIlUiSl nommen haben. Offenbacher
Sprudel ist ein krystallklares Edelwasser von hervorragend glücklicher Mineralisation, rein und edel im Geschmack, selbst dem
schwächsten Magen bekömmlich, weil die den Magen belastenden Erdsalze (Kalk und Eisen) nur in kleinen Spuren vorhanden sind.
Hervorragende medizinische Autoritäten empfehlen den Sprudel in warmen Worten. Der Qualität entspricht die äusserst saubere
und schöne Packung in hellen Flasehen. Allen Hotel- und Restaurationsbesitzern, die Wert auf ein preiswertes Qualitätswasser legen,

§ welches auch äusserlich jeder Tafel zur Zierde gereicht, empfehlen wir den Bezug des Offenbacher Sprudel, für dessen Lieferung wir mit
billigstem Angebot zur Verfügung stehen. Anfragen erbitten: HUrlimann & Baumgartner, Zürich-Wollishofen. Telephon No. E124.lepl

Telegramm-Adresse: „Reseda Zürich".

HOTEL-VERKAUF
Familienverhältnisse halber ist in einem aufstrebenden.

Kurort, an prächtigem See der Südsohweiz, ein guteingeführtes
Hotel-Restaurant mit 14 Fremdenzimmern und total 23

Fremden-Betten, Gartenwirtschaft und Zubehö'rden, per
sofort sehr preiswürdig zu verkaufen. Das Objekt bietet
strebsamen, tüchtigen Fachleuten angenehme Existenz. (881).

Auf Wunsch erfolgt gerne eingehende Beschreibung des
1

Kaufobjektes und sind diesbezügl. Anfragen unter Chiffre
Z. V. 7671 zu richten an die Annonc.-Exped. Rudoll Mosse, Zürich..

Neuchätel Chätenay
Malson fondSe en 1796

Marque des Hötels de premier ordre.
- ' Depots: (374)

a Paris: J. Werth, 41 Rtie des Petits Champs,
a Ldndres: J.&R M«Cracken, 10, Bush Lane, Cannon St. EC

D E P0 S t ® "ow-York: Cusenier Company 400-402 West 23** Street.

Zur Verpachtung.
Die Uebemahme der Wirtschaft in der

Tonhalle St. Gallen
wird zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Antritt möglichst bald.
Erfahrene, kautionsfähige Bewerber wollen sich bis 15. Juni bei
Herrn Stadtrat B. Zweifel-Weber, St. Gallen, melden, wo
auch die Vertragsbedingungen erhältlich sind. (899)

Direktor gesucht
Infolge Demission des bisherigen Inhabers

ist die Direktorstelie des Thermal- und
Luftkurortes Weissenburg im Berner
Oberland neu zu besetzen.

Ausführt. Offerten mit Abriss seines Bildungsganges

und Referenzen sind bis zum 16. Juni
1912 schriftlich einzusenden an den Präsidenten
des Verwaltungsrates, Herrn Carl Gerster
in Bern. (S79)

Grosses Haus
an bester Lage der Stadt St. Gallen
vorzüglich für ein Hotel geeignet,

zu verkaufen
Nähere Auskunft erteilt: (334)

Anton Lopfe, z. Pilgerhof, St. Gallen.

Belgien!
Ratskeller zu Gent

ist zu verpachten!
Der Ratskeller, ganz im Stile des XIV. Jahrhunderts, in

der Krypte des alten Stände-Hauses eingerichtet, eine
Sehenswürdigkeit von Gent (im Baedeker wird darauf hingewiesen),
ist auf 5 oder 10 Jahre zu verpachten. Seit Bestehen mittlerer

Jahresumsatz über 1009 Hektol. Bier (Pilsner u. Münchner).
Eine Garantie von 5000 Franken ist erforderlich. Nähere

Bedingungen dureh die Direktion der Brasserie d'Akkergam in Gand,

Belgique. (915)

Pacht.
j(s3 Tüchtiges Ehepaar mit eigenem Sommergeschäft
sucht ein kleines Wintergeschäft, Pension oder
Tea Room; Genfersee, Süden oder Sportplatz. Erste
Referenzen. Anfragen sub Chiffre Z. M. 7987 an die
Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich. (916)

Eine massiv (489)

goldene Uhrkette
ist für Herren und Damen ein Geschenk

von bleibendem Wert. Sie finden eine
grosse Auswahl, auch in goldplattiert u. massiv

Siber zu billigsten Preisen in uns. neuest.Katalog
(ca. 1500 phot. Abbild.) Wir send, ihn auf Verlangen gratis.

E. Leicht-Mayer & Cie., Luzern, Kurplatz No. 64

Hotel-Pension.
Grande villa de 23 pieces,

vasie pare ombrage, trois
minutes gare Fribourg (Suisse),
ä vendre ou ä louer. S'adresser
au notaire Allamand, Rue
de la Paix 6, Lausanne.

(668) II 2312

Billard 0 431

bereits neu, sehr billig zu
verkaufen. Näh. durch
J. Rahm-Marquart,
Schaffhausen. ""(897)

ftlendol
ist die beste flüssige Bodenwichse

u. wirddaher von vielen
tausend Familien und Hotels
jeder andern Wichse vorgezogen.

Ueberall erhältlich.
Chem. Industrie A.-G. St.Margrethen.

Calandre
pour force motrioe, 2 m. 50
cylindres, parfait 6tat (3 ans
de service), a coütd 9000 frs.,
serait eddde au plus offrant
pour ötre enlevde de suite.
Ecrire Convers, Ecublens
(Vaud). (893)

suisse, 43 ans, marie, sans enfant, connaissant ä fond
toutes les parties de Tindustrie höteliere, depuis 8 ans
directeur d'un hon hotel en Suisse, cherche situation
analogue pour l'hiver prochain, soit ä l'annee, soit ä la
saison.

Adresser les offres ä l'Agence de publicite Rudolf
Mosse, Zurich, sous chiffre G. R. 1000. Mg (ioog)

A LOUER
HOTELSUISSE

ALASSIO (Riviera). (914)

Place de la gare. — Jardin. — Bains de mer.
S'adresser: Ing. F. BONAVIA, Alassio.

WER
Stelle sucht
in Hotel oder
Pension oder
Personal
bedarf inseriert
mit Erfolg in
der in Basel
erscheinenden

000000
HOTEL-REVUE

Offizielles Organ des
Schweizer Hotelier-Vereins.

Vervielfältigungsapparat
Expeditive

für Hand- u. Maschinenschrift
liefert von Fr. 11.— an

T. Kläusli-Wlthelm, ZUrich IV

(862) Winterthurerstr. 66.

° 5. ßarbarsky
Chemiserle u. feine Herren-Mode-Artlki

Us 9040 ZÜRICH 1001

Bahnhofstrasse 69, zurTrüllei
Kataloge zu Diensten. I



Gratis
•d.h. ohne Honorar und nur «regen

Vergütung der effektiven Reiiekoiten
(Billet und Hotel) beeorgt da«

Hotel-Office In flenf, 4, rue Petit«,
KxDertlien, Sehhtnungen, Hoffnungen

etc. fttr Hoteller«, die beab-

•Ichtigen Ihr Heacbäft zu .erkaufen,
oder «olche, die in Unterhandlung
«tehen xur Uebernahme eines solchen.
Gerade der Umstand, da« kein Honorar

berechnet wird, garantiert für
einen uDgeschmelchelten, den wirklich

bestehenden Verhältnissen
entsprechenden iiapport ausgearbeitet
ron tüchtigen Fachleuten aus der
Praxi»

Mit M. 100,000 Anzahl.
eventuell auch noch etwas weniger
kann In grosser Fremdenstadt Sttd-
deutschlands ein feines Hotel I.Ranges
zu enorm billigem Preise gekauft
werden. 120 Fremdendetten. liade-
haus, erstkl Einrichtung. Schöner
Garten, Iiahnhofnähe. Vornehme
Kundschaft. Die jährliehen
Einnahmen belaufen sich nahezu auf
M. 3IIO.OOO mit M. 100.000 I.ogls
Vortreffliche Gelegenheit, auf die wir
Kaufliebhaber besonders aufmerksam
machen. Auskunft durch das (1278)

Hotel-Office in Genf.

Lac Leman.
A vendre ou Ji louer avec facalte

•d'aehat un hötel-penalon au bord da
lac. 50 Ittf de maitres Jardln, restaurant.

Kecettes Kr. 70/-00 par an.
•S'adresser ä (1439)

l'HOtels-Office ä Genöve.

Marseille.
Flott eingeführtes, von Deutschen

und Deutschschwelzern frequentiertes
kleines Hotel mit 16 Zimmern, 25

Betten, das ganze Jahr bereits voll
besetzt. Vorteilhafte Lege. Bisherlger
Umsatz Fr. 30,000 pro Jahr, kann aber
noch bedeutend erhöht werden. Hauszins

Fr. 8300 mit 11 Jährigem
Mietverträge. Verkaufspreis der Einrichtung

ca Fr 20,000, wovon nur ein
'Teil In bar zu erlegen ist. Kleines,
sicheres Geschäft fllr einfache arbeitsame

Leute. Nähere Details erhältlich
durch das (1440)

Hotel-Office In Genf.

Jura sulsse. Station climatör.
A vendre pour cause de sante, un

hötel ä 900 mötres d'altitude, avec
salsons d'hiver, d'automne et d'ötö.
Centre de noinbreuses excursions.
Hotel absolument blen agence sous
tous les rapports, belle clientele. 40
ltts de maitreH. Recettes de fr. 45—
65,000. Salle de lecture. Veranda

jSalons. Mains. Chauffage central.
Jardln. ForÖts. Pistes pour bobsleighs
«t luges. Ohamp de glace de 3 kllo-
mötres de long. Prix de vente avau-
•iageux avec des conditions de pale-
ment exceptlonnelles. S'adresBer &

I'HBtBlg-OfflCB ä Qenftve. 0251)

Passantenhotel im Elsass
.abzugeben. 50 Zimmer mit 70 Betten.
.JahresgeBchaft In grosser Stadt.
Präehtige, rnhlge Lage Elektrischer
Aufzug, Zentralheizung, Badezimmer,

-«to. Umsatz M. 130—140,000 pro Jahr.
••Gate Kundschaft. Best eingeführtes
GesohUft. Hauszins M. 13,000 p. Jahr.
20 Jahre Vertrag. Verkaufspreis der
Einrichtung ca. M. 120,000. — bei
>(. 30,000 Anzahlung. Auskunft erteilt

- das (1127)

Hotel-Office In Genf.

Zurich. Pension
.In schönem Garten, an sonniger,
ruhiger Lage. Passt besonders für
eine oder zwei Damen. 30 Fremdenbetten.

Zentralheizung, Bäder. Kein
Restaurant. Platz zum vergrÖBsern.
Verkaufspreis Idrr ganzen Besitzung
Fr. 95.0J0 bei kleiner Anzahlnng.
Auoli zn vermieten mit Einrichtung.
Auskunft erteilt (las (1427)

Hotei-Office In Genf.

Hotel 11. Ranges
an vorzüglich frequentlmtem Bade-

* platz der Deutschschweiz. Renommiertes

Haus, bereits neu mit
komfortabler Kl nrichtung. Zentralheizung,

' Zimmer mit Balkons, Damensalon,
' 2 Rostaurants, prächtige, grosse,

gedeckte Terrasse. Alles tadellos nnd
modernst. Umsatz Fr. 65.000.
Verkaufspreis ca. Fr.280,0000inkl. Grund
und Boden. Anzahlung nach Ueber-
oinkunft, ca. Fr. 30.0JÖ. Jahresgeschäft.

Offerten an das (1436)

Hotel-Office In Genf.

Nettes kleines Hotel
am Thunersce an bekanntem Platze

" mit grosser Zukunft duroh denLötsch-
berg. 15 Zimmer, mit 24 Fremdenbetten.

Jahresgeschäft Bäder,
Zentralheizung, elektr. Licht; hübsche
Einrichtung. 3 Minuten vom Bahnhof.
Schattiger Garten, separat stehendes
Waschhaus, eigenes Wasser mit
laufendem Brunnen, Forellenteich
grosser Forellenkonsum im Restaurant).

Umsatz ca Fr 40,000, sehr
erhöhungsfähtg. Verkaufspreis ca.
Fr 162-165.0^0 mit kleiner Anzahlung.
Weitere Details sind erhältlich durch
das (1434)

Hotel-Office in Genf.

Hotel und Bad
der Deutschschweiz. Jahresceschäft
mit grossem Wiitschaftsbetrleb. 25
Fremdenbotten. Umsatz Uber Fr. 50,000
pro Jahr. Schweizerkundschaft.

\Prnchtige Lage mit vortrefflichem
Klima. Das Hotel wurde vor kurzer
Zeit neu umgebaut und aufs linste
eingerichtet. Sohbne Terrassen offen
und geschlossen. Altbekanntes, gut
eingeführtes llaus, das tiichtlgen

iBchweizcrwirtslouteii sichere Existenz
bietet. Zu verkaufen zu Fr. 150,000
bei kleiner Anzahlung Weitere
Auskunft erteilt das (1426)

Hotel-Otfice in Genf.

A louer meubld
bol Hötel-Pension au bord du lao de
Genbre. Ascenscur, chauffage central,
halns, confort moderne. 75 lits de
maitres Le chiftre d'affaires a etc

• de Fr. 120,000 Pannee derniore. Quartler

äldgant et d'arenlr. Vue süperbe
mir le lao et les Alpes. A 5 minutes
de la gare. Conditions ä döbattre
F&oultä d'aehat. S'adresser ä (1349)

l'Hfltals-Offlca ä Genäve.

Montreux.
Zu Ubergeben ein neu gebautes,

prächtiges Hotel-Pension in
vorteilhaftester Lage. 30 Zimmer. 4
Badezimmer, Zentralheizung, elektriches
Licht, Zukunftsreiches Geschäft. Ganz

f®lue Einrichtung. Hauszins

j vfr -— Pr° Jahr. Verkaufspreisder Einrichtung, Mobiliar und Matertal,
nach Uebereinkunft. Anfragen

zu richten an da» (1423)
Hotel-Office in Genf.

Zürich.
Kleines, einfaches Gasthaus mit

xs uml 20 Zimmer mit
ie Zukunft, well in

des Hotels dieÄsaaifss'SÄVoS"- 'ISl',Sl-
«Nba'tTM bel F>'

Hotel-Office in Genf.

VELTLINER

empfiehlt

Lorenz Gredig
Veltliner-Weinhandlung zum Kronenhof

PONTRESIN A
763

:: Kontrolluhren::
Z A1235G Bürk's Patent 628

Tragbar oder stationär
fUr Wächter, Wärter, Heizer, Arbeiter, etc.

Man verlange Prospekte.

Hans W. ESli, Zürich II
Werkstätte für Feinmechanik.

Für Hoteliers, Kapitalisten

Zu verkaufen in St. Moritz-Dorf, in ^
sonniger, freier Lage, ein <909) pt|

Bauplatz.
Gefl. Anfragen befördert sub Ch. Z. X. 7923

die Annoncen-Exped. Rudolf Mosse, Zürich. j||

Hammelfleisch
Ganze und halbe Hammel zu billigsten Preisen

empfiehlt täglich zum Versand Ue 11497.

1. König, Metzger, Zürich.

Für Gicht«Rheumatismus,

IIWC I & Nierenleiden

BfioiMt
kommenste TAFEL*&DlflT*WASSER •"

H - PK £CL t f-AQ'FlüRN •

(892) Gelegenheit zu verkaufen : (h 2195)

Kurhotel und Badanstalt.
Möbel und Häuser in Ordnung zur Eröffnung am 16. Juni.

3 Quellen : Sohwefel-, Eisen- und gewöhnliche Quelle (Wasser-
Versand). Praohtvolle Besitzung. Park von 7 Hektaren von
einem Flusse durchflössen. Turbine für elektrisches Licht und
Pumpen. 85 Betten, Komfort. Teleph. Neu hergerichtet, I. Preis
an der Hoteliers-Ausstell, von Doubs 1911. Geeignet f. Hotelier,
Doktor, Gesellsch., Kneipp'sohe Anstalt, existiert seit 40 Jahren.
Preis: Fr. 150,000, die Hälfte bar. Fiir Auskunft u. Phot, schreibe
man an H. Schweninger, Bes., Etabl. Guillon-Ies-Bains (Doubs).

SMiiälei, Motten, Mäuse eis.

Wer eine gründliche Ausrottung von
Ungeziefer ausführen lassen will,
wende sich an unterzeichnete Firma. Reelle, vertragliche
mehrjährige Garantie. Spezialität in Ausrottung der schädlichen

und lästigen Motten in Polstermöbeln. Prompter
Versand von Mitteln mit Gebrauchsanweisung. Streng reelle
und diskrete Bedienung. Aeltestes, seit 43 Jahren bestehendes

Geschäft für Vertilgung von Ungeziefer,
ü. Bürgisser, Desinfektionsanstalt, Zürich V,

Mühlebachstrasse 47. Telephon 7832. (zä 2181 g)Die Firma A. Eglt, Chemiker, ist durch gerichtliches Urteil erloschen.

Oberkellner,
Anfangs 30er Jahren, gut präsentierend, die französische,
engltsohe, deutsohe u. italienische Sprache geläufig sprechend,im Restaurationsbetrieb und im Table d'höte Service durchaus
bewandert und tüchtig, sowie Kenntnisse in der Hotel-Buchhaltung

sucht, gestützt auf gute Zeugnisse und Empfehlungen
von ersten Häusern baldiges weiteres Engagement.

Offerten sind höflich erbeten unter Chiffre Z. M. 7762
au die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich. (885)

c=>aoioa<=>aoac}a<=>acz>ac3iC3ic3icz>ac3i
90—120 m2, für t Flaschenweine

Grossisten, im ] Liqueure

Zentrum Zürichs, (Mineralien

0 Installation vorhanden, sofort event, später

ö zu vermieten. (£61)

q Auskunft Postfach 11,225, Hauptpost Zürich I.
g

lOlOlOlOlOlOICIOlOlOBOBOlOI

Auswaschbare

Hoteltinte
1 Lit 10 Lit

No. 1500 Fr. 2. 20 Fr. 20. -
No. 1530 „2.60 „ 24.-

Hoteltlntenfass
mit Federnschale

per Stück Fr. 1. 30

per 10 Stück Fr. 12. —

Ii & [o„ Bein

Abteilung ::

Spezialitäten für Hotels
(688)

Hotel ä vendre
ou ä louer, pour cause de sante.

Hötel et Pension do Mont-BIanc

A Morges.
Belle salle ä manger, 50 lits,
chauffage central, lumiöre
dlectrique. — Jardin ombragd.
— Belle situation sur le quai.
Vue splendide sur le lac et les
Alpes. — Pour visiter. s'adres-
ser au propridtaire, M. Guggis-
berg, et pour traiter, aux dtudes
des notaires L Brälaz et J. Kislig,
ä Morges. (774)

AUFJEDEMTI5CHE
SOLLTE SICH DASALKAU

MINERALWASSER

$yIV&IVÄ.
VORFINDEN

PREISWÜRDIG UNDSEHR
ZU EMPFEHLEN FÜR DEN
TÄGLICHEN GEBRAUCH
PROSPECTE 4OFFERTEN
MINERALQUELLE SyU/äl«

FRIBOURG
w w w a IN w « w m >;i ut 1

Für Hotels und Restaurants

Anfragen mit Qualitäts-
:: angabe erbeten ::

22 °/0 billiger
als andere Marken sind die
StaMspähne,Columbus'
weil die Pakete viel mehr
Spähne enthalten. (842)

Viel Spähne — wenig Papier.
Stahlspähnefabrik

H.Graf-Buchler,Zürich
Lieferung direkt an Hotels

in Ortsohaften, wo keine
Verkaufsstelle sioh befindet.

Bitte um Anfrage.

\§UfflFOHRÜjjjj
Ordnen u. jVcufiWoqen
i-n Rückstand geraten

ßuchialvmnqen
cMvrtditang d.amenA.
ftuchhaltung m ^eheimbuch. 1

/JSuchecexpeettoefiilevWonPfl l
Manm. Komme überall fun. 1fei|g£hze.rvh-11 •Tpleto'L

(Ue 2445

Leghennen
nur prima Qualität^ alle
Gerätschaften, Argovia - Futtermittel
(Ehrendiplom und viele I. Preise
prämiert), Hlustr. Katalog gratis.

GeriOgeltiot Jrgovia" (Stae&elin)
U 36 Aarau. - (411)

rservn

Stets grosses und reich
assortiertes Lager. Per
Tausend (ohne Firmadruck)

von Fr. 5. — bis

:: Fr. 16.50. ::

Verlangen Sie Muster.

lim 8 Ol, Bern

:: Abteilung ::

Spezialitäten für Hotels

(6=9

de l'Union ßanymed
Socidtd internationale de secours mutuels

Rue des Päquis 2 & Geneve
empfiehlt und sucht stets tüchtiges Personal, beiderlei

Geschlechts, für Hotel und Restaurants.

Plnzierungsbureau in allen bedeutenden Städten.

Die bisher abgeschlossenen Engagemente übersteigen
l1/, Million. (67)

n in Paris, Rue St-Rooh 51.

^1
" in London, Noel Street 24/25.

Hotel-Wäsche

Wäsche-Fabrik
Kihm-Keller's Söhne

zur guten Quelle
Frauenfeld

(234)

Herren-Wäsche
Braut -Ausstattungen

J

50 Schweiz. Hoteliers
benützen bis jetzt die hygienischen Zucker-
Emballagen „Propra" fiir ihre Propaganda.
Prospekte grab durch „Propra", Sihlqual 268, Zürich III.

Restauration
mit Kinematograph

• in Mülhausen i. Eis.
In einem verkehrsreichen Stadtviertel der Stadt

Mülhausen, nebst Vereinslokal u. konfortabler Einrichtung^
auf sofort zu vermieten oder zu verkaufen zu sehr
günstigen Bedingungen.

Nähere Auskunft erteilt A. Hoffmann, Bierverleger,

in Riedisheim bei Mülhausen. (890)

SPÄRT

A remettre ä Genöve
pour cause de mort et depart de Geneve, .Upe

Pension detrangers
de 20 lits, dans meilleure position, et ä conditions avan-
tageuses. Affaire assuree et agreable pour dame seule
ou jeunes maries parlant les langues.

Pour renseignement8 s'adresser sous chiffre P.Y, 7,
poste restante Genöve. ng. <747>

Tortanpapiere

Fischpaplere

Plattenpapiere

FrütQrpapiere

Xoteletten-jKanchetteti
Stets grosses Lager

Ia. Qualität
liefern zu äusserst billigen

Preisen

W S [o.,
:: Abteilung ::

Spezialitäten für Hotels
(691)

A MENTON
ä vendre

PENSION
pouvant loger 25 ä 30 per-
sonnes, avec grand terrain et
Villa pouvant servir d'annexe,
ainsi que <773)

GRANDE VILLA
dans splendide situation et
pouvant etre transform^ en
hötel-pension. — S'adresser ä
„Les fils de M. Laurent!", ddoo-
rateurs, ä Menton (France).

tOHDRES tu OSTKIOSDOOYUS

ligne des servie par de splendides
paqaebots kTurblnes. parml lesquels
le'ian Breydel'et le 'Pieter DeConlngk'
les plus rapides paqaebots faisant le
serr.entre l'Angleterre etle Contln.
et la 'Prlncesse Elisabeth' qui d^tlnt
longtemps le record mondial defla
vitesse. TdldgTaphle Marconi et
service postal ä bord de chaqae paque-
bot. Pour renseignements et guides
grataits s'adresser a l'Agence des
Cheminsdefer de l'Etat Beige, St-Al-
bangraben X, Bäle. (353)

Elegantes, sehr wenig
gebrauchtes, höchst komfortables

6-plätziges Auto, starker
Touristenwagen (Limousine),
auch für Gepäck, ist
Verhältnisse halber (900)

billig zu Verkaufen.
Dasselbe nimmt voll beladen
jede Steigung auf. Es würde
sich speziell für Hotel eignen.

Offerten sub Chiffre Z R 6642
an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, ZUrich.

/Alle Genres

RIdeaux
Moderne Arrangements

in Tüll, Leinen und

Seide. Muster und
Berechnungen sofort zu Diensten.

Zugstangen, Montage.

F. Stöheli 8 Co.

St. Gallen. (441)

Infolge Verkauf seines
gutgeführten Hotels suoht
Schweizer, 32 Jahre alt, ein

kleines Sommer-Hotel

oder (851)

Restanranf zu intimen.
Derselbe würde eventuell

auch eine solche leitende
Stelle versehen. Prima
Referenzen. Offerten unter Chiffre
Z. S. 7368 an die Annoncen-
Exped. Rud. Mosse, Zürich.

Schreibmappen
Weinkarten
Weinetiketten
Menus

'Mustert auf Verlangen

ii 1 [0.,
Abteilung ::

Spezialitäten für Hofeis
"

'S?Ql



Wiederversilberung
Vernicklung
Reparaturen

yon Hotelgerätschaften besorgt rasch und
vorteilhaft

Orfövrerie

Wiskemann
Fabrik und Verkaufsmagazin:

Seefeldstrasse 222
ZURICH V.

Telephon 2352.
1011

Telephon 2352.
tJe 9021

Verkauf zu Fabrikpreisen.

Hetallfaden - Lampe
spart 76 % elektr. Strom. Bruchsicher.
Durcbschnittl. Brenndauer: 1000 Stunden.
Verkauf zu Fabrikpreisen:
bis 130 Volt, 16—50 K., Mk. 1.05
140—150 Volt, 25-50 K., Mk. 1.75
bei 12 St. franko inkl. Verpackung und
Schweiz. Zoll. (835)

Elektr. Vertrieb Firm.
Berlin S 59 1, Kottbuserdamm.

SIEMENS-SCHUCKERT-WERKE
(56) Zweigbureau-Zürich
liefern in bekannter vorzüglicher Ausführung stationäre und

transportable

Staubsauganlagen
D. R. P. und + Patent Detaillierte Offerten kostenlos

Fremden-Pension
abzugeben

am
^
Genfer-See, neu eingerichtet, unter den günstigsten

Bedingungen, wegen schwerer Krankheit.
Gell. Offerten sub Chiffre Z. Y. 7474 an die Annoncen-

Expedition Rudolf Mosse, Zürich. (865)'

Hotel-Kauf
Ein kapitalkräftiger Hotelier,

zur Zeit Direktor einer grösseren
Kuranstalt, sucht auf Herbst ein
nachweisbar rentables

Hotel
von 70—lOO Betten ZU P3ChfßII
event. zu kaufen.
Jakepclt io der deMen SM kvragt.

Offerten sub Chiffre Z. T. 7619
befördert die Annoncen«Exped.
Rudolf Mosse, Zürich. (873

Wollen Sie genau wissen, welches Wetter

der (olgende Tag bringt,
so verlangen Sie sofort die Zusendung
meines

Wetterhäuschen „Exakt"
genau wie nebenstehende Abbildung mit
Anleitung, zum Preise von Fr. 2.75 per
Nachnahme. Dieses ist der beste
Wetterprophet, welcher genau das "Wetter ca.
24 Stunden zum voraus angibt. Garantie
für gute Funktion. Sehr schöner Zimmer-
Bohmuck. (758)

C. WOLTER-MffiRI, Uhrenfabrik, Chauz-de-Ponds.

Garderobeständer und
Zeitungsständer in Messing

Man verlange gefl. Prospekte und Preisliste.

E. Kissling, Bern
(858)

Buchhalter Kassier
Gesucht auf näehsten Herbst (September) in Hotel

I. Hanges des Oberengadins ein tüchtiger, seriöser,
zuverlässiger, jüngerer Buchhalter - Kassler, spraehen-
kundig, mit sämtlichen Buchhaltungsarbeiten vertraut.
Bewerber mit Bankkenntnissen bevorzugt. (8so)

Jahresstelle (dreijähriger Kontrakt).
Handgeschriebene Offerten mit Zeugnissen, Referenzen

(aueh ob militärfrei, ledig, über Grösse, Gesundheit etc.)
und Photographie befördert unter Chiffre Z. O. 7639 die
Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich.

Ueber 2500 Anlagen
Caspar Badrntt Hotel St.Moritz(Engad.)
Hotel Limmathof, Zürich
The Anglo Aastriaii Co., London
GeorgeNungovichEgyptianHotel,Kairo
Grand Hotel Helouan* Aegypten
Hotel de LondreB, Paris
Royal Palast Hotel, Ostende
Hotel de l'Esperance, Brüssel
Hotel Brasseur, Luxemburg
Hotel Staar, Luxemburg
Grosses Kurbaus. Scheveningen
Oranien-Hotel, Scheveningen
Palast-Hotel, Schoveningen
Hotel Altebarg, Scheveningen
Grand Hotel Garni, Scheveningen
Hotel Gaiser-Seiler, Luxemburg
Hotel Frau Emma, Heran
Hotel Wildsee, Prags
Grand Hotel Karersee, Tirol
Hotel Kaiserbof, Heran
Savoy-Hotel, Heran
Hotel Erzherzog Johann, Heran
Hotel Tirolerhof, Heran
Hotel Hinerva, Heran
Dolomitenhotel, Cauazei, Tirol
Hotel Vötterl, Grossgmain
Gastbaus J. Seitz, Grossgmain
Gastbaus Santner, Salzburg-Wals
HotelzurSeerose,Rottach a. Tegernsee
Hotel zur Post, Dorf-Kreuth
HotelFinsterlin,Fischhausen a.Schliers
Gasthof-Bartlmit", Egern a. Tegernsee
Cafd 'Palfried, Bad Reichenhall
Grand Hotel, Nürnberg
Hotel drei Kronen, Bamberg
Bahnhofs-Hotal, Würzburg
Hotel Russischer Hof, Würzborg
Hotel Weiland, WUrzburg
Hotel Weisses Lamm, Würzburg
Hotel Kronprinz, WUrzburg
Restaurant Waldhaus, WUrzburg
Cafd Stock, Würzburg
Weinrestaurant Stachel, Würzburg
Hotel Raben, Schweinfurt
Hotel Vier Jahreszeiten, Schweinfurt
Hotel Viktoria, Bad Kissingen
Hotel BUdel, Bad Kissingen
Hotel zum Falkenstein, Herrenalb
Insel-Hotel, Constanz a. B.
Park-Hotel, Freiburg i. Br.
Hotel Römischer Kaiser, Freiburg i. Br.
Hotel Geist, Freiburg i Br.
Centrai-Hotel, Baden-Baden
Stephanie-Hotel, Baden-Baden
Hotel 3 Könige, Baden-Baden
Hotel TerminuB, Baden-Baden
Hotel Stadt Strassburg. Baden-Baden
Rennbahn Iffezheim bei Baden-Baden
Hotel Santter, Pforzheim
Hotel Ruf, Pforzheim
Hotel National, Mannheim
Hotel Adler, Hanau
Bahnhof-Hotel, Stadtlengsfeld
Hotel Hauffe, Leipzig
Hotel Erbgericht, Neugersdorf
Grand Hotel, Metz
Weinresaurant L. Mitscher, Inh. Gebr.

Cramer. Berlin W 8
Hotel de TEurope, Bremen
Hillmanne Hotel, Bremen
Bahnhofs-Hotel, Bremen
Hotel Germania, Kiel
Hotel Europäischer Hof, Bad Soden
Grand Hotel, Königstein i. T.
Kurhaus Königstein i. T.
Hotel Oehlmühle, Eppstein i. T.
Park-Hotel, Coblenz
Eifeler Hof, Kyllburg
Hotel Lindenhof, Dortmund
Hotel Schmitz, Herne
Hotel National. Göttingen
Hotel zur Glocke, Barmen
Hotel Wiener Hof, Hildesheim
Hotel zur Post, Altena
Hotel Märkischer Hof, Altena
Hotel Dünnebacke, Witten
Hotel Kaiserhof, Homburg v. d. Höhe
Hotel Augusta, Homburg v. d. Höhe
Bahnhof-Hotel, Fulda
Hotel Schwan, Landau
Hotel Walther, Saarbrücken
Hotel Terminus, .Saarbrücken
Casino, Chemnitz
Hotel zum Bad, Oppelsdorf
Königshotel, Oberschreiberhau
Hotel Victoria, Leer (Ostfr.)
Hotel Schulz, Unkel a. Rhein
Park-Hotel, Halle a. d. Saale
Bahnhöf-Hotel* Coblenz a. Rhein
Grand HÖtel Royal, Bonn a. Rh.
Hotel Krone, Assmannshausen a. Rh
Variete Tonhalle G.m.b.H., Gera-Reuss
Cafö-Restaur&nt H.Kiefer, Saarbrücken
Hotel Englischer Hof» Frankfurt a. M.
Carlton-Hotel, Frankfurt a. M.
Hotel Pariser Hof, Frankfurt a. M.
Hotel Bristol, Frankfurt a. M.

Grösstes Spezial - Baugeschäft
für moderne

(792)

Eishäuser
mit an- und eingebauten Kühlräumen

BERN
Telephon 3822. Schläflistrasse 8

Telegramm-Adresse: Froid Bern

Niederlassungen in:
Frankfurta.M., Dortmund

Dresden

Prämiiert mit den
allerhöchsten Auszeichnungen

Billigster und zuverlässigster
:: Betrieb ::
Keine Reparaturen, keine
:: Betriebsstörungen ::
Grösster Kälteeffekt, beste Isolierung

la. Referenzen, glänzende
: Anerkennungsdireiben :

Prospekte u.
Kostenvoranschläge gratis.

Auf Wunsch Ingenieurbesuch.

Hotel Imperial. Frankfurt a. M.
Hotel Monopol-Metrop., Frankfurta.M.
Hotel Westminster, Frankfurt a. M.
Hotel Silvana, Frankfurt a. M.
Hotel Kölner Hof, Frankfurt a. M.
Savor-Hotel, Frankfurt a. M.

| Hotel Rose, Wiesbaden
| Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden
j. Hotel 4 Jahreszeiten, Wiesbaden
A Hotel Wilhelroa, Wiesbaden

Hotel Quisisana, Wiesbaden
Hotel Prinz Nikolas, Wiesbaden
Taunus-Hotel, Wiesbaden
Hansa-Hotel, Wiesbaden
Hotel Continental, Wiesbaden
Hotel Prinz Heinrich, Wiesbaden
Hotel Nonnenhof, Wiesbaden
Hotel Augusta-Victoria, Bad Nauheim I
Carlton-Hotel, Bad Nauheim
Sprudel-Hotel, Bad Nauheim
Grand Hotel (3 Anlagen), Bad Nauheim |
Hotel Seebode, Frauenberg b. Marburg I
Restaur. Kaiserkeller, Frankfurt & M.
Restaurant Kaiserbof, Frankfurt a. M. I

Domrestaurant, Frankfurt a. M. I
Rest, zum Schlagbaum, Frankfurt a. M. I
Restaurant Buerose, Frankfurt a. M. [
Grand Cafe Buerose, Frankfurt a. M. |
Cafö Constabler, Frankfurt a M.
Germania-Automat, Frankfurt a. M.
Hansa-Automat, Frankfurt a. M.
Freischütz-Automat, Frankfurt a. M.
Badenia-Automat, Mannheim
Kaufmännisch. Verein, Frankfurta.M. I
Sanatorium Dr. Rumpf, Ebersteinburg I
Sanatorium Dr.Kohnstamm,Königstein I
Sanator.Stolzenberg, Soden-Salmünster I
Sanator.Dr. Heinsheimer,Baden-Baden I
Sanatorium Dr. Haug, Schierke l. H. [
Sanatorium Constanzer Hof, Constanz I
Sanat. Prof. Dr. Groedel, Bad Nauheim I
Sanat. Hofrat Dr. Dietz, Bad Kissingen |
Sanatorium Dr. Kothe, Friedrichsroda I
Nervenheilanst. Dr. O. Woltär, Aussig I
Kurhaus Baer, Friedenweiler
Kurhaus Haushahn, Mölln
Kurhaus Bad Driburg
Kuraanstalt Glotterbad
Kurhaus und Grand Hotel Axelmann-1

stein, Bad Reichenhall I
Kurpens. Dr. L.Mayr, Kastelruth (Tirol) |
Kgl. Kurbaus Schlangenbad
Kgl. Kurhaus Bad Eins
Kgl. Kurhaus Bad Bertrich
Kgl. Kurhans Bad Oynhausen
Kgl. Hotel Hanover, Bad Nenndorf
Kgl. Truppenübungsplatz Senne
Kgl. Proviantamt, Rastatt
Kgl. Proviantamt Hagenau
Kgl. Kommandantur, Senne
Kgl. Offizier-Reitschule, Paderborn
Gasnlson-Schlächterei, Hagenau
Kgl.Eisenbahn-Betriebs-Direkt., Trier I
Kgl. „ „ WUrzburg I
Kgl. „ „ „ Bamberg I
Kgl. „ „ „Frankf.al. |
Kgl. Regierung, Speyer
Kgl. Landbauamt, Speyer
Kgl. Bauverwaltung, Bad Nenndorf
Kgl. Untversitätsbauamt, Würzburg
Kgl. JulluBbospital, WUrzburg
Kgl. Patholog. Institut, Würzburg
Grossh. Eisenb.-Betriebs-Dir., Glessen I
Grossherzogl. Kurhaus, Bad Nauheim I
Grossherz. Forsthaus Einsiedel, Messel I
Fürstl. Bäder-A.-G., Bad Wildungen
Städt. Rathaus, Frankfurt a. M.
Städt. Künstlerheim, Frankfurt a. M.
Städt. Siechenhaus, Frankfurt a. M.
Städt. BUrgerspltal, Frankfurt a. M.
Städt.VersorguDgflhauB. Frankfurt a.M. I
Städt.Ausstellungs-Fe8thalle,Frkf.a.M.
Städt. Festhalle, Mainz
Städt. Festhalle, Landau*
Städt. Krankenhaus, Karlsruhe
Städt. Kurhaus, Homburg v. d. Höhe
Städt. Hochbauamt Restnurant

Oberforsthaus, Frankfurt a. M.
Städt. Hochbauamt Festhalle Schützen-1

fest, Frankfurt a M.
Städt. Krankenhaus, Homburg v. d.H.
Restaurant Saalburg, Homburg v. d. H. I

Städt. Rathaus, HeiJbronn
Rathaus, Herbsleben
Rathaus, Gross Vargula
Gemelnde-Gasth. Katzenbusch, Herten I

Oberpfälz. Lungenheilst., Donaustauf |
L. A. v. Rothßchildsche Lungenheilanstalt,

Nordrach i. B.
Krankenhaus der barmherzigen Brüder, |

Dortmund
Kath. Krankenhaus, Wallerfangen
Krankenhaus, Uerdingen
Reichsklinik der Universität Utrecht |
Universitätsklinik Marburg
Kloster St. MarienhauB, Waldbreitbach |
Kloster der Brüdergemeinde Montabaur I

Technisch vollendetstes und unerreichtes System

Bekanntmachung und Aufklärung.
i i;..

Unterzeichnete Firma

Silberwaren-Fabrik Wiskemann
(Orfevrerie Wiskemann)

Brüssel und Zürich
Seefeldstrasse 222, Zürich V (Tiefenbrunnen)

sieht sich zufolge wiederholter Verwechslungen veranlasst, das Publikum darauf aufmerksam zu machen,

dass sie mit der ähnlich genannten Firma

A. Wiskemann-Knecht A.-G., Bahnhofstrasse, Zürich I
nicht identisch ist, dass vielmehr die beiden Firmen von einander genau zu unterscheiden sind, weil sie

vollständig unabhängig von einander arbeiten und rechtlich nichts miteinander zu tun haben.

Bei dieser Gelegenheit sei darauf aufmerksam gemacht, dass sich die günstige Besprechung in
verschiedenen Zeitungen über Silberwaren in der Schweizerischen Ausstellung für das Gastwirtschaftsgewerbe

in Zürich ausschliesslich auf unterzeichnete Firma

Silberwaren-Fabrik (Orfevrerie Wiskemann), 222, Zürich V
bezieht, da nur sie allein ausgestellt hat.

Wir ersuchen im IntereBSfc des .Publikums und beider in Frage stehenden Firmen von dieser

Aufklärung gefl. Notiz nehmen zu wollen.

Unsere zürcherische Fabrik und unser Verkaufsmagazin befindet sich nur:

Seefeldstrasse 222, Zürich V-

SIlberwaren-Fabrlk Wiskemann (Orfevrerie Wiskemann)
Zürich V. m"

Hauptgeschäft: Brüssel. — Filialen: Antwerpen, Genf, Mailand und Nizza.

Klassiker - Bibliothek:
nur 50 Fr. bei Frankolieferung
und Monatsraten von 5 Fr.

1. Schillers Werke 12 Bde.
2. Goethes Werke 16 Bde.
3. Lessings Werke 6 Bde.
4. Körners Werke 2 Bde.
5. Hauffs Werke 5 Bde.
6. Lonaus Werke 2 Bde.
7. Kleists Werke 2 Bde.
8. Uhlands Werke 3 Bde.
9. Shakespeares Werke 12 Bde.

10. Heines Werke 12 Bde.

zusamipen 72 Bände in 24
praohtvollen Ganzleinenbänd.,
gebd. tadellos neu. (891)<

Carl Hermann Otto S Co.,

Schüneberg-Berlln,
Martin-Lutherstrasee 68.

Hotel-1 Restaurant-
G4
Gt4 Buchführung so

BsS.

Amerikanisches System Frisch.
Lehre amerikanische Buchführung
nach meinem bewährten System duron
Unterrichtsbriefe. Hunderte von
Anerkennungsschreiben. Garantiere für
den Erfolg. Verlangen Sie Gratis-
prospekt. Prima Referenzen. Richte
auch selbst In Hotels und Restaurants

Buchführung ein. Ordne
vernachlässigte Bücher. Gehe auch naeh
auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
BQcherexperte (1)

Trinkt (844)

Si'-'Si* Brause
erfrisch, alkolfr. Getränk.
Schweiz. Si'-Si' Werke Hännedirf.

Chambre de TravaiL
Bureau de placement gratuit

Institute par les lois du
19 oot. 1895 et du 14 oot. 1911.

rue du Temple 10, Genöve.
Service sp6oial pour liötets,-

pensions, restaurants, cafäs.
T616phone 3151. (841k

Gegen
Bleichsacht und Blutarmut

hat eioh seit 30 Jahren
vorzüglioh bewährt:

mill's Em-Essenz

von Aerzten empfohlen.
Erbältlioh in allen

Apotheken. Hauptdepot:

Mler 8 Go., Russihün
(Zürich). (569)

Englisdie
Lahes

für Afternoon Tea,
haltbar und sehr
vorteilhaft zumVersohnei-
den, versendet zu

billigsten Preisen gegen Nach¬
nahme (818)

Karl Lohrer,
Confiserie,

Arosa (Graubünden).

IFIasdienf
2 aller Art, für Wein, Bier und 5-
Z Liqueure, mit und ohne Ver-
Z schiuss, liefert, von Fr. 9.— an
a Per 100, das Flaschendepot von
X A. VOgell & Cle., Zürich V, Man- 2
^ telg&8Be23. Telephon 1281. (822) ^• Iilustr. Preisliste gratis. #-

Charcot»*.
Terrain ä vendre^
5000 m2. Situation unique pour
hötel. En faoe de la gare de-
Chamonix,vis-ä-vis de la sortie-
des voyageurs. 70 m. en bordure-
sur la gare. (608)"

Facilitds de payement.
S'adresser ä Mr. Pelonz,.

Quai de la poste 10, Genire.

Zu verpachten
in St. Gallen

Seines, schBnen Jahresumsatz
ausweisendes l867^

lit
m. Sitzungszimmern, Billard,
Kegelbahn.

Pacht wird nur an seriBse,
sachkundige, m. Bhnl. Betrieben
vertraute Bewerber abgetreten.

Off. unter Ch. Z G 1507
an Rud.MosseSt. Gallen.

Zürcher &Zollikofer
tolls a k. diamine

tulle
(72)

ST-GALL.
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Die HH. Prinzipale sind gebeten, eingehende Olferten baldmöglichst zu erledigen und Rücksendungen zu
frankieren. Die HH. angestellten sind gebeten, ihren Offerten Rückporto beizulegen, nur unaufgezogene
Photographien zu verwenden und Originalzeugnisse als eingeschriebene Geschäftspapiere zu versenden.
Lieber allfällige Anfragen betreffend Chiffre-Inserate kann eine Auskunft prinzipiell nicht erteilt werden.

MM. les patrons sont prids de liquider les offres recues 1c plulöt possible et d'affranchirtoute correspondence
y relative. MM. les employes sont prids de joindre aux obres les frais de port, de ne se servir que de
photographies non-montdes et d'expddier des certificats originaux corarae papiers d'affaire recommandds.
II ne pourra Stre tenu compte des demandes d'informations concernant les annouces sous chiffres.

inanei

Die Einsender von Bewerbungsschreiben

werden biemit wie-Avis.
derholt aufgefordert, ihren Offerten keine
Originalzeugnisse beizufügen. Antwortmarken, die
ihren Zweck erreichen sollen, werden am
vorteilhaftesten auf das Bewerbungsschreiben s°lbst,
statt auf den Briefumschlag, lose angeheftet.
Der Portoersparnis halber und um der Expedition

den Versand der Offerten zu erleichtern,
empfiehlt es sich, unaufgezogene Visit- oder
Mignon-Photographien zu verwenden.

Offene Stellen * Emplois vaconfs

Für Inserate Mitglieder Nichtmitglieder
bis zu 8 Zeilen Speien eetre Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Admit Schweif Auslind

Erstmalige insertion Fr 2.— Fr. 3.— Fr 3.50 Fr 4.—
Jede ununtcrbrocli Wiederhol. „ I.— „ 2.— 2.50 3.—

Mehrzeilen werden bei der erstmaligen Insertion mit je 50 Cts. und
bei Wiederholungen mit je 25 Cts Zuschlag berechnet.

Die Spesen Ulr Beförderung eingehender Offerten sind in den
Preisen für Nichtmitglieder inbegriffen.

Belegnummcrn werden nur an Nichtabonnenten und nur nach
der ersten Insertion verabfolgt.

B

Bademeisterin in grosses Bade-Etablissement der deutschen
Schwel/ gesucht. Vorkenntnisse nicht erforderlich Kintnlg*

liehe Stelle. Zeugnisabschriften und Photo erbeten Chiffre 5303

Buchhalter-Kassler. Gesucht auf nächsten Herbst (Sep¬
tember), in Hotel I rUnges des Oberengadins, seriöser,

zuverlässiger, jüngerer Buchhalter-Kassier, spraehenkundig, mit
sämtlichen Buehhaltungsarbeiten vertraut Bewerber mit Kenntnissen
des Bankwesens bevorzugt Jahresstelle Dreijähriger Kontrakt,
helbstgeschriebone Offerten mit Zeugnissen, Referenzen (Angaben
über Zivilstand, Milltäidienst, Grösse, Gesundheit etcJ und Photo
erbeten. Chiffre 5311

ufTetdame. tüchtig, seriös, solid und durchaus gewandt,
LJ gesucht nach dem Kngadm* in Grand Restaurant-Konditorei
Eintritt 20 Juni Zeugnisse, Photo und Angabe der Lohnansprüche
unter Chiffre J 1963 Ch au Nassenstein & Vogler, Chur. (517)

Bureaufräulein, durchaus tüchtig und etfahren im Hotel¬
wesen, gut präsentierend, per sofort gesucht. Gefl. Offerten

au Hotel Alpenblick, Braunwald (Glarus) (5146)

Bureauvolontär gesucht für grosses Berghotel. Eintritt
Mitte Juni. bchön<) Hundschrift verlangt. Gewesener Kellner

bevorzugt. Offerten an das Grand Hotel Victoria, Beatenberg (Berner
Oberland) (5343)

Bureauvolontärln gesucht in mittelgrosses Hotel I Ranges
im Berner Oberland Deutsch, franz englisch. Eintritt

sofort. Chiffre 5325

Chef de cuisine, jeune, capable, connaissant la cuisine frati-
QiilBe, est demandd pour hötel k Genöve Place k 1'annee.

Entree de suite Envoycr offres et photo: Case 3374, Mont-Blanc,
Gonöve. (5339)

Chef de rang, sprachenkundigor, tüchtiger, gesucht in Haus
Haus I. Hanges In Lu/ern Nur ReÜektanteu mit prima Kefe-

rei zen werden beiücksichtigt Chiffre 5338

Cvhefs de rang. Für die Sommersaison mehrere sprachen-
> kundige, tüchtige und Hotte Restaiirantkellner (Chefs de rang\

mit prima Zeugnissen, gesucht Eintritt /wischen 1 und 15 Juli
Offerten mit Photo u. Zeugnisabschrift*) i an Dir H. Schiagenhautl,
Palace Hotel, Maloja (Engadln). (5351)

Chef de reception est demande pour maison de premier
ordre de la Suisse frangaise. Place k l'annöe Envojer pholo,

refö ences et prdtentions Chiffre 5354

Chef de reception, tüchtiger, zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht in erstkl llaus am Gcnfeisee Zeugnisse, Referenzen

und Photo erbeten Chiffre 5337

Demoiselle de bureau, eonnatssant ia comptabilite d'ho-
tet et la eorrespondance fr.uigaUe et anglaise, est deniandee

pour un hötel k Nice. Chi tire 5335

Etagengouvernante, tüchtig, spraehenkundig und ener¬
gisch, gesucht zu sofortigem Eintritt. Bewerberinnen wollen

Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und Angabe der Gehalts-
Husprüclie einsenden an Direktor H Schiagenhauff, Palace Hotel,
Maloja. (5305)

Gesucht für gutes Haus am Thunorsee: Sekretär-Kassler-Chef
de reception, Pätlssler, Kochvolontär,

erste Glätterin, Casseroller. Zeugnisabschriften
und Photo erboten. Chiffre 5341

Gesucht zum baldigen Eintiitt: tüchtiger junger Zimmer-
Restaurantkellner (muss fianz und engl sprechen) und

ein baveur de llnge (Larandaio, Maschinenwäscher). Hohes
Gehalt. Chiffre 5355

Gesucht für sofort: oin tüchtiger Küchenchef, selbstän¬
dig, mit gutem Salär, sowie ein tüchtiges Zimmermädchen.

nuitiPt-A «si*itChiffre 5358

Gesucht für grosses, eistkl Familienhotel: 18
Zimmermädchen, 6 Wäscherinnen, 6 Büglerinnen, 6

Näherinnen, 2 Kaffeeköchinnen, d Serviertöchter für
die Bierschwenmie. Nur solche, die schon In gleicher Eigenschaft
in ersten Häusern tätig waren, wollen Offerten mit Zeugntsab-
schrifteu und Photo einsenden an die Betriebsdirektion der Boarding-
house*A «G., äehlüterstrasse 44, Berlin W. 16. (52L7)

Gesucht für eistkl Hotol in Grosstadt: eine ältere, seriöse
Küchenhaushälterin und Beschllesserin, ebenso

eine ältere, bewanderte Kaffeeköchin, auf 1. Mai oder früher
Es wollen sieh nur Bewerberinnen melden, die auf Jahresstelle
reflektieren und dio sieh durch langjährige, gute Zeugnissn
ausweisen können Bedingungen nach Ueberelnkunft. Chiffre 5148

Glätterin, Gesucht für grösseres Berghotel auf Fremden-
wäscho geübte Glätterin. Offerten mit Zeugnisabschriften an

Kurhaus NUnalphorn bei Sachsein (Obwalden). (5344)

Kaffeeköchln (II.) Gesucht für grosses Haus I Ranges im
Engadin, für Sommersalsou, sauberes, tüchtiges junges

Madehen, als II. Kaffeeköchin Chiffre 5333

Koch, jüngerer, selbständiger, tu Bahnhofrestaurant für Jahres¬
stelle gesucht Offorten mit Gehaltsansprüchen an Restaurateur

Ph Ott, Stadtbahnhof, Frledrlcnshafen (Württemberg). (5d5j)

Oberkellner (II.). Fur die Sommersaison ein tüchtiger
11 Oberkellner mit pi una Zeugnissen gesucht Günstige Steile

für tüchtigen Chef de rang del Carriöre machen will Eintritt
anfangs Juli Oftelten nut Photo uud Zeugnisabschriften an Dir.
H Schlagenhauft, Pal&eo Hotel, Maloja (Engadin). (5353)

On demande pour hotel saus alcool de ia Suisse frangaise :
1 calsslöre de restaurant, salaire fr 40; 1 Alle de

hnge, salaire fr.-30. Chiffre 5336

On demande dans Grand Hotel de la Suisse frangalse, pour
la saison d'ete: 1 bou saucler et uu bon rötlsseur. En-

\o\er pietentton8 de solatre Chiffre 5^56

On demande pour Fete: un jeuue secretaire (monsieur
ou dame) pour ia comptabilite et le controle; une gouver-

nante d'economat; des apprentles, volontalres et
Alles de salle; des Alles de llnge; une culslniOre a
cate et un gar£on de cuisine. Adresser offres uvee photo
et copies des eertiffeats a la Direction du G.and Hötel, Morgins
t\ alais) (5318)

n demande dans hötel-pension des Alpes vaudoises: une
_ demoiselle de bureau, une Alle de salle, uue
femme de chambre, uu jeune portler d'etage. Plate
a Fannee. Kniree de suite. Envover eertiffeats. Chiffre 5315

On demande pour hötel de premier ordre de ia Suisse fran¬
chise* i gouvernante de llngerle-repassage, re-

posseuses, aide llngeres, 1 portier ue nutt et uu
premler jardlnler. l'i.ices a Faunee. Envojer photo et
copies de ctrtttuuts Chinre 53U6

On demande pour petit hötel: jeune culslniöre, gagefr 40 pour eomineneer, de meine jeune Alle pour aider au
restaurant. Chiffre 531b

O

Undcmanöe »laus un hötel de premier rang, pour la saison
d ete l gouvernante d'etage et d'öconomat, ires

capable et bien icioihmaiidee, f saucier. 1 rötlsseur-entre-
?£i?.T.,..s<in,meuers de «alle. 1 eher pailssier.
*t i V^Jo8.re chnm,>re. l gnr^on ou Alle de cuisine
Li"'*fn r- Envojer odres arec certiticats, photo et pre-tentions de salaire chitlre 5J2I

S%?anil'2jlr.?;V?J,?n,alre demande pour la saison d'ete aubund Höfel de I Obsenatoire. St-Cergue. (.Vf»

Secretaire, capable, bonnes ri ferences, connaissant les lau-
gues: allemande, anglatse, frangaise, italienne, de preference

nationality allemande ou >uisse alleraande, est demande de suite
Place a Fannee Offres avec copies de certificats et photo au
Grand Hötel Savoie, Göies (5334)

Sekretär (II.), tüchtiger junger Mann, gesucht für Sommer-
sa<son Offerten mit Photo an C Koeffler, Direktor, Palace

Hotel, St. Moritz. (5332)

oekretär, jüngerer, ernster Mann, der sich in der Rdception
0 ausbilden mochte, in mittelgrosses Hotel I Ranges zu sofort
Eintritt gesacht Photo, Zeugnisse und Gehaltsansprüche erbeten.

Chiffre 5349

Sekretär - Chef de reception. Gesucht in erstkl Pas¬
santenhotel in Basel ein tüchtiger, zuverlässiger Sekretär-

Chef de reception Eintritt baldmöglichst Offerten nut Photo.
Zeugnissen und Gehaltsanspruchen erbeten. Chiffre 5347

Sekretär - Chef de röceptlon für Hotel I. Ranges am
Genfeisee gesucht Bedingungen: Gut präsentierend, schone

Handschrift, sprachenkundig und peifekt in der Buchführung
Chiffre 5357

Sekretärin-Kasslerin« Erstkl Hotel im Berner Oberland
sucht per Mitte Juni eine tüchtige Sekretärin-Kassierin, wenn

möglich etwas englisch sprechend Offerten mit Zeugmsabschr.
und Photo an Postfach 20749, Adelboden. (5340)

Serviertochter, jüngere, pr.isentable. aus besserem Haus,
in feines Cafe, Confiserie und Tea room in Saisonort gesucht

Branchen- und Sprachenkenntnisse erforderlich Referenzen, Photo,
Saläransprüch« und Altersangabe erbeten. Ehrliche, tüchtige, \

kath. Person erhalt event. Jahres- u Vertrauensstelle. Ch 5342

Volontqire pour le service de salle et autres travaux d'hötel
est deniandee. Gratification S'adresser a FHÖtel des Alpes,

Bex (Vaud) (5317)

Wäscher, tüchtiger, welcher selbständig die Wäsche eines
grosseren Hotels fachgemäss besorgen kaun, zu baldigem

Eintritt gesucht Engagemontsdauer Mitte Juni bis 20 Scpt bezw.
1 Okt Gehalt 120 Fr pro Monat und 100—120 Fr. Reisegeld.
Gefl Offerten an Hotel Victoria, Westerland-Sylt (5351)

StBilengesuchB Jemandes dB placBSEl
Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (bis zu 6 Zeilen). Fr. 2.— Fr. 2JH)

Jede ununterbrochene Wiederholung w
1.— n 1*50

Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind in
obigen Preisen inbegriffen.

Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht
angenommen. — Vorausbezahlung erforderlich.
Kostenfreie Einzahlung In der Schweiz an

Postcheckbureau V Konto 85. Ausland per Mandat.
Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufügen.
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur

nach der ersten Insertion verabfolgt

B

i i s

jgj Bureau & Reception. jgj
Bureau. Schweiz. Sprachlehrer, 30 Jabre, deutsch, franz,

italienisch und spanisch sprechend, sucht passende Hotelstelle
während den Feri-n bis September oder Oktober. Slsta Correos
P 6378, Madrid. 126 (901)

Bureauvolontär, 19 Jahre, gebildet, aus anges Bürgers¬
familie. absolvierter Mittelschüler, welcher die Staatsprüfung

mit bestem Erfolg abgelegt, sucht Stelle in nur erstkl. Hanse
(Jahres-Hotel), auf 15. event 20. Juli. Gefl. Offerten mit Angabe
der Bedingungen an Georg Sebald, Griesgasse 9, Salzburg (87)

Bureauvolontär sucht per Juli-August Stelle. Kenntnis der
deutschen, franz und italien. Sprache, kaufmänn Vorbildung

Offerten an P. Frank, znrzeit Striegau (Schlesien) (56)

ureauvolontärln. Junge Tochter aus besserem Hause,
mit Handelsschulbildung, sucht Saisonstelle in Hotelbureau.

Chiffre 50

Chef de reception - directeur, Suisse, 27 ans, mariö
et saus entants. cherche place avec sa femme, ä Fannöe ou

de saison. Entree a volontö. Tous les deux parlent les 4 langu s
et sont bien au courant du service soignd pour hotels et restaurants.

Connaissance parfaite de la comptabilite amöricaine et
italienne Chiffre 113

Chef de reception - Direktor, Schwei/er, Anfang 30er,
vier Hauptsprachen perfekt, guter Korrepondent, Maschinenschreiber,

reprasentationsfUlng, in allen Teilen bewanderter
Fachmann, gew*esener Oberkellner, seit Jahren in nur eistkl.
internationalen Hotels (300 bis 400 Betten) in Leitender Stellung tätig,
mit besten Zeugnissen und Referenzen, sucht Raison- od.
Jahresengagement. Beliebige Kantion; event. Beteiligung Chitlre 46

Chef de röception-Kassier, Süddeutscher, 31 Jahre, seit
17 Jahren im Hotelfach tätig, mit prima Zeugnissen, sucht

baldigst entsprechendes Engagement Chiffre 96

Directeur, 40 ans, energuxue et expörimente, connaissant k
fond toutes les parties, parlant les pnnclpales langues, cherche

engagement. Chiffre 12

Direktor-Chef de röception, in dauernder Sommerstel¬
lung in erstkl, grossem Hause des Engadins, sucht entsprechendes

Winter-Engagement Hervorragende Referenzen Ch. 13

Direktor oder Cörant, tüchtiger Fachmann, langjährige Er¬
fahrung in Hotels und Restaurants, verheiiatet, 4 Sprachen

sprechend, gegenwärtig in selbständiger, ungekündigter Stellung,
sncht Engagement. Chitlre 92

Direktor-Sekretär, Deutschschweizer, seriöser Mann, vier
Hauptsprachen, in allen Bureauarbeiten bestens bewrandert,

sucht Stelle in mittelgrosses Kurhaus oder Hotel-Peusiou. Ch. 90

Secretaire, demoiselle, bien au courant des travaux de bureau,
comptabilitö, stdno-dactylographie, connaissant le fran^ais,

allemand, anglais, italien et hollandais, cherche place dans bon
hötel Place a Fannee prdferde. Entree ä convenlr. References
et bons certificats a disposition. Chiffre 119

Secretaire, Suisse, 22 ans, cherche place pour tout de suite.
Aj*ant dte cuisimer, parlant franQais, anglais et ailemand,

versö dans la comptabilltö amöricaine et höteliere, daetylographe
et ayant fröquentö l'dcole de commerce et Fdcole hötellöre a
Lucerne, actueliement comme 11° secretaire en Italie. Chiffre 72

Secretaire (lime). Maitre d'hötel, experiments, dep. 2 ans
dans une des prennöres maisons de la Suisse romande, cherche

place comme lime secretaire, pour l'hiver prochain. Suisse ou
etranger Offres h M. H. Uenhard, Beau-Rivage Palace-Hötel,
Ouchy-Lausanne. (915)

Secretalre-calsster-chef de reception, Suisse, 27ans,
trös au courant du service de la salle et des comptabilitcs

d'hötels, pailaut les 4 langues, demande place avec entiöe k con-
venir References de premier ordre. Chiffre 114

Sekretär. TUcht. Kaufmann, deutsch, franz und engl spre¬
chend, geübt in Buchhaltung und Korrespondenz, Maschinenschreiben

und Stenographie, sucht Stelle in ilotelbureau.
Gehaltsansprüche bescheiden. Chiffre 117

Sekretär, peifekt franz italien und ziemlich gut deutsch uud
engl sprechend, suebt im deutschen Sprachgebiete Stelle als

Volontär Beste Emptehlungen. Chiffre 77

Sekretär-Chef de reception-Kassler, gewandter,
kaufm gebildet, der 3 Hauptspiachen in Wort und Schritt

mächtig, 6ucht Engagement. Chiffre 82

Sekretär-Kassier, bilanzsicher, spraehenkundig, mit besten
Referenzen, sucht per sofort Engagement Chiffre 35

Sekretär-Kassier, Hotelierssohn, kautionsfahig, mit allen
Bureauarbeiten gut vertraut, im llotelweuen eifahren, engl,

deutsch, trauz und Italien, sprechend, sucht Stelle für die Som-
xneisaisou. Gefl. Offerten an Caselia No. 94, Nervi bei Genua (724)

Sekretär-Kassier-Aide de reception, mit allen Bureau-
arbeiten und der Kontrolle vertraut, beste deutsche und

Schweizer Zeugnisse, deutsch, euglisch, franz und italienisch
sprecüeud, sucht Melle Bescheideue Ansprüche. Könnte sofort
eintreten Adresse Caselia No. 94, Nervi bei Genua. (*

Sekretär~Kassler-Chef de reception, tückt, seriöser
Fachmann, 3 Sprachen, sucht Engagement für sotort oder

spater Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 100

Sekretär-Volontär, Deutscher, 21 Jahre, welcher eine Hotei¬
fa hschule besuente und zur/eit als solcher in erstkl Hause

tätig ist, sucht per sofort passende Melle in die frauz Mhwelz
oder Frankreich, um sich in der franz. Sprache zu vervollkommnen

Zeugniskopien und Photo zur Verfügung. Chiffre 73

Volontalro de bureau. Jeune homme, 17 ans, instruit,
parlant les deux langues, ayant dCja fait une saison dans

hötel, desire trouver place du 10 juillet au 15 septembre, dans
bureau u'hötel de la Suisse allemande. S'adresser a Chs. Hickert,
propnetaire, liutel des Alpes, Bex (Vaud). (o0;
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A pprenti sommelier-volontaire. On cherche a placer
M comme tel un jeune homme, honnete et de bonne famille, dans
un bon hotel bien tenu de la buisse romande, soit a la saison ou
h Fannee. Entree a convenir. Envoyer conditions. Chiffre 107

arkellner, anfangs 30 er, allererste Kraft, sucht Engagement

Eintritt nach Ueberemkunft Chiffre 89B
Kellner, Schweizer, 28 Jahre, deutsch, fianz und englisch

sprechend, seriös, tüchtiger Fachmann, sucht Stelle zu bald
Eintritt Beste Referenzen Chiffrfe 65

\S ellnerlehrling, 17 Jabre, sucht Stelle in gutem Hotel deri\ franz Schweiz Chiffre 61

Kellnerlehrstelle suche m d»>r franz Schwei/ per sofort
fur 15jährigen Oesterreicher mit guter Schulbildung Gefl

Zuschriften an F R. 100, hauptpostlagernd, München. (78)

Maitre d'hötel, Italien. 35 ans. 4 langues, meilleures refe¬

rences, actueliement maitre d'hötel dans grande maison en
Italie, desire changer pour place k l'ann< e ou saison Suisse fran-
Caise preferee. S'adresser: Maitre d'hötel, poste rest. Lugano. (15*

Maitre d'hötel, Suisse, 31 ans. 4 langues. connaissant les
travaux de bureau, cherche engagement. Excellents certificats

de maisons de premier ordre. Chiffre 959

Oberkellner, präsentabler, tüchtiger Fachmann guter Restau-
lateur, ges Alters, der 4 Hauptsprachen in "Wort u Schrift

mächtig, mit Reception und Buchführung vertraut, prima
Referenzen erster Häuser des In- und Auslandes, sucht baldiges
Engagement. Chiffre 97

Oberkellner, seriöser, sprachenknndiger Fachmann, ttleht.
Restaurateur, perfekt in Buchführung, Reception etc mit

besten Empfehlungen, sucht Saison- oder Jahresengagement in
Passanten- oder Familienhötel. Gefl Offerten an G. W
Hauptpostlagernd Zürich. (110)

Oberkellner, 34 Jahre. Schweizer, 4 Hauptsprachen, sucht
Saison- oder Jahresstelle im In- oder Ausland Gute Refe-

lenzen Eintritt nach Belieben Chiffre 109

Oberkellner, 32 Jahre 4 Hauptsprachen. guter Restanrateu.-
sucht Stelle in erstkl. Haus. Eintritt nach Belieben Ch 768

Oberkellner, nräsentabler. tüchtiger Fachmann, outer Restau¬
rateur, ges Alters. 4 Hauptsprachen in Wort und Rchnft, mit

Reception und Bnchfühvung vertraut, sucht Saison- oder Jahresstelle

Prima Referenzen erster Hotels des In- und Auslandes
Chiffre 967

Oberkellner, der Hauptsprachen mächtig, im Hotelfach durch¬
aus bewandert, guter Restaurateur und Tranehenr, sucht

Saison- oder Jahresposten im In- oder Auslande Chiffre 33

Oberkellner, Schweizer, der 4 Hauptsprachen mächtig, mit
prima Zeugnissen von Hotels I. und II Ranges, sucht Saisonoder

Jahresstelle im In- oder Auslande. Chiffre 28

Oberkellner-Sekretär, sprachenkundig, mit besten Refe¬
renzen, sucht per sofort Engagement Chiffre 36

Restaurationstochter, 3 Hauptsprachen. piäsentabcl und
tüchtig, sucht Engagement auf 18—20 Juni Gefl. Offerten

an M. Müller, Burdon Hall, Godalming, Surrey (England). (11^)

Restaurationstochter, 23 Jahre, 3 Hauptsprachen, sucht
per 15. Juni Saisonstelle in gutes Passantenhotel. Referenzen

und Photo zu Diensten Chiffre 91

Saaltochter, I, in Hotel und Sanatorium tatig, dentsch und
franzosisch sprechend, sueht Jahies- oder Saisonstelle 1Ur

sofort; geht auch in feines Restaurant. Zeugnisse und Photo zn
Diensten. Chiffre 940
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Apprenti cuisinier. On eherche k placer un jeuno homme
parlant le franQais et Fallemand, dans un bon hötel de la

Suisse allemande, comme appnenti cuisinier. Entröe si possible
en novembre Chiffre 115

Apprentle Cuisiniere. Jeune Alle alsacienne, 23 ans, cherche,
pour la dnröe de 3 mois, place pour apprendre la cuisine, dans

bonne maison de In Suisse romande Adresser les offres avec
conditions a Jeanne Haab, Leimen (Haute-Alsace). (84)

Boucher, sortant des Etablissements Duval a Paris, desire
travailler dans hötel pour la saison Offres sous chiffie

0c 2B06 Z ä Haasenstein & Vogler. Zurich (559)

'noulanger, 30 ans, ties capable, eherehe place dans hotel
LJ S'adresser sous chlffre 460, poste restante St-Maurice (Valais) (59)

Chef de cuisine, tüchtig, zuverlässig und sparsam, seit
Jahren in grossen Hotels I Ranges des In- und Auslandes

tätig, wünscht Rieh in grosses, gutes Haus zu vei andern Beste
Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 88

C'hef de cuisine, sobre, expdrimente, 36 ans, depuis plnsieurs
annöes mömo place dans maison de premier ordre, cherche

engagement pour juin. Place k l'annöe de preference. Connait
a fond service de restaurant k la carte et table «l'höte. Offres
sous Y. 2496 L. a Haasenstein & Vogler, Berne. (553)

Cuisinier, 23 ans, cherche place comme rötisseur ou premier
commie, pour la saison d'dtö ou k Fannee Certificats a (lisp.

Ecrire: E. Hauert, Leopold Robert 24, La Chaux-de-Fonds. (23)

Cuisinier, jeune homme hollandais, connaissant bien la cui¬
sine frangaise, cherche place pour le 15 juillet, dans maison

de premier ordre Lettrcs sous E. 93, Adv -Bureau, Konlngsplein 7,
Amsterdam (Holland). (29)

Economat-Magazingouvernante, deutsch und franz. in
Wort und Schrift, in der Warenkontrolle sehr tüchtig, sucht

Stelle, event als IIaushälterin-Directrlce,in mittelgrosse Familienpension.

Chiffre 79

Fräulein, Schweizerin, ges. Alters, spraehenkundig, arbeitsam
und haushälterisch, im Hoteldienst in alien Teilen erfahren,

wünscht sich neben tüchtigem, alteren Küchenchef im Kochen
weiter auszubilden. Hat schon einen Sommer in dieser Weise als
Aide geaibeitet Lohnansprüche bescheiden Reflektiert nur auf
Jahresstelle. Zentralschweiz, Baden, Aarau oder Westschweiz
bevorzugt. Chiffre 98

Küchenchef, tüchtiger, sparsamer, in ersten Hausern des
In- und Auslandes mit Erfolg tätig gewesen, sucht Engagement

für kommende Saison Jahresstelle nicht ausgeschlossen.
Eintritt sofort. Chiffre 38

Küchenvolontärin. Tüchtiges Madchen, 18 Jahre, sucht
Stelle neben Chef in Hotel. Eintritt nach Belieben. Ch 106

Pätlssler-Koch, in ersterem Fach diplomiert, ges Alters,
sucht Saisonstelle Offerten mit Gehaltsangaben an Alfred

Zimmermann, Mühledorf (Solothurni. (10S) £
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rjtagengouvernante, 31 Jahre, energisch, deutsch, franz
Q. englisch und italienisch sprechend, im Uotelfache durchaus
bewandert, sacht Stelle auf 1 Juli oder auch später Chiffre 93

*tagengOUvernante. Für 20jährige, empfehlenswerte Toch-
C. ter, welche deutsch, franz und engl, spricht, wird Stelle

gesucht in Hotel I. Ranges, als Etageni;ouvernante, event auch als
Etagenvolontärin. Pfarrer P Weidenmann, Balgach (6t Gallen)

(558) H 2343 G

ftagengouvernante, in allen Zwetgen des Hotelfaches
L. erfahren, sucht Stelle in kleines Hotel für allein, oder in
grosses für die Etagen. Gute Zeugnisse Chiffre 896

Etagen- oder Economatgouvernante, lüchfig u. seriös,
sowie eine Aide-Gouvernante, deutsch und französisch

sprechend, sucheu Melle auf 1 Juni, in erstkl Hotel Chiffre 934

r^tagen- oder Küchengouvernante, gewandte, junge,
CL 4 Hauptsprachen, sucht auf 15. Juni Stelle in erstkl Etablissement.

Prima Referenzen Gcti Offelten mit Gehaltsangabe au
Berthy Zuber, Grand Hotel Vesuve, Neapel. (62)

P*tagenportler, tüchtiger, welcher schon in ersten Häusernd gedient hat, sehr zuverlässig und zuvorkommend, etwas franz
sprechend, sucht Engagement. Chiffre 31

Sommelier d'ötage, 24 ans, parlant conramment francais,
allemand et anglais, cherche place pour la saison d'hiver dans

hotel de premier ordre, event, comme chef de rang Certiticats
et photo a disposition. Chiffre 112

Zimmermädchen, tüchtiges, ges. Alters, deutsch, franz,
italienisch und englisch, sucht Stelle in erstkl. Hotel, für

sofort Uhitire 84

Zimmermädchen, deutsch und franz. sprechend, im Service
gut bewändert, sueht Saisonstelle in gutes Hotel, zum L") Jnni;

geht auch als Saaltochter Chiffre 85

Zimmermädchen, zwei tüchtige, in den 30er Jahren, mit
Zeugnissen aus nur besseren Hotels, deutsch, franz. u Italien

sprechend, suchen baldigst Stelle in besseren Häusern. Ch 103

Zimmermädchen, fleissiges, sucht Saisonstelle zu baldigem
Eintritt Gute Zeugnisse unl Pnoto z D Chiffre 102

Zimmerkellner, 25 Jahre, sprachenkundig und gewandt, mit
pinna Zeugnissen, sucht baldmöglichst Engagement für Saison

Schweiz bevorzugt Chiffre 63

Zimmermädchen, jung, seriös, deutsch und franz sprechend,
sucht 6telle auf 15 Juni, in gutes Hotel Zeugnis und Photo

zu Diensten. Chiffre 81
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f^onclerge, Schweizer, 34 Jahre, der Hauptsprachen in Wort
L-f und Schrift mächtig, mit dem Service vertraut, sucht Saisonoder

Jahresstelle. Grösse 180 cm Zeugnisse von Häusern ersten
Ranges Auf Wunsch personliche Vorstellung Chiffre 70

Concierge, Schweizer. RJ1/« Jahre, 3 Hauptsprachen, etwas
italienisch, mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahres-

Rtelle. event, als Conducteux in grosseres Haus. Eintritt nach
Belieben. Chiffre 69

Oonclerge, Schweizer. 4 Sprachen sprechend, seit 12 Jahren
W in zwei erstkl notels gearbeitet, sucht Raison- oder Jahresstelle

iin In- oder Ausland Eintritt nach Belieben Chiffre 71

Oonclerge. 31 Jahre, der 4 Hauptsprachen mäehtig, sucht
0 auf 15. Juni Stelle Zeugnisse von erstklass Häusern z. D.

Chiffre 74

Concierge oder Conducteur, Schweizer, 32 Jahre, zuver¬
lässig, tüchtig, militarfrei. 4 Hauptsprachen, sucht Engagement

Zeugnisse z D Eintritt nach Belieben Chiffre 99

Conclerge-Conducteur, bewandert in Hans- und Bahn¬
dienst, 4 Hauptsprachen, sucht Engagement p sofort. Ch. 101

Ooncierge-corducteur, parlant bien allemand, anglais et
KJ frangais, Präsentant bipn, excell röfärences de long stage,
demande place dans bon hötel. Offres a Alix, 10 Rue Thalberg,
Genöve. (1 )4)

Ooncierge - Conducteur, 33 Jahre, deutsch, franz. und
engl sprechend, sucht Stelle per sofort oder nach Belieben,

event als I Portier, Conducteur oder Etagenportier, in Hotel
1 Ranges. Chiffre 64

Conducteur, 26 Jahre, der 3 Hauptsprachen mäehtig, sucht
per sofort Stelle, ev als Liftier Gnte Zeugnisse zu Diensten.

Offerten erbeten unter Chiffre 12 hauptpostlagernd Zürich. (60)

Liftier-Hausbursche. Bündner, 18 Jahre, deutseh und ro¬
manisch, mit Kenntnissen der franz und italien. Snrache,

sucht in der franz Schweiz Stelle als Hausbursche oder Liftier.
Hauptbedingung die franz Sprache zu erlernen Gefl Offerten an
Leonhard Ambühl, Hotel Bahnhof, BergUn. (30)

Nachtwächter oder Conducteur, junger Schweizer, ab¬
solut nüchtern, tüchtig, serviee- und sprachengewandt, mit

prima Zeugnissen und Referenzen, sncht für sofort Stelle. Ch. 76
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Architekt, Raumkünstler, Bauleiter, übernimmt Vertrauens¬
stellung Gefl Offerten unter A.Z., Postfach 1*311, St. Moritz.

125 (Zag B. 504)

/Gouvernante, altere, gesetzte Person, deuisch und franz
'tI sprechend, sucht Vertrauensstelle in Hotel Beste Referenzen.
Gefl. Offerten au A. B., poste restante Luzern. (86)

Gouvernante event Stütze der Hausfrau, seriös, tüchtig und
sprachenkundig, ges Alters, sucht Stelle Chiffre 116

Heizer-Maschinist, 32 Jahre, solid und zuverlässig, gel
Schlosser, mit Dampf-, Wasser-, elektr. Licht und Kraftanlagen

und vorkommenden Reparaturen vertraut, sucht Stelle für
sofort oder später. Chiffre 85

Hotelierssohn, junger Schweizer, energisch, zuverlässig,
seriös und vertrauenswürdig, deutsch, franz englisch und

Italien sprechend, gewandt im Umgang mit Fremden gew Kellner

u. Sekretär, Bucht Engagement, event als Volontär. Ch III

Krankenpflegerin, diplomierte. 4 Sprachen, sucht Stelle,
womöglich als Reisebeglelierin Prima Zeugnisse Offerten

an M. S., postlagernd Stein a. Rh. (49i

Schreiner, junger, «olider, sucht Stelle als Polisseur, in Hotel
nach dem Süden Eintritt Ende Juni oder Juli Offerten an

Rob. KUbler, Hotel National, Genöve. (75)

Schreiner-Ebönlste sucht Stelle per sofort oder Herbst,
in grösseres Hotel. 30 Jahre, ledig, bewandert in samtlichen

Arbeiten, Bau wie Möbel, auch Po lerer und Tapezierer Beste
Zeugnisse Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 105

Stütze. Schweizerin, gegenwärtig in Italien, 4 Sprachen, im
Haus- und Uotehvesen sowie in der Kindererziehung erfahren,

wünscht Uber die Sommermonate Steile zur Beaufsichtigung der
Kinder oder Stützeder Hausfrau Allel beste Referenzen Ch 67

/I ..J c Um unliebsame Verwechs-
V1 lungen, Reklamationen und

Verspätungen zu vermeiden, ersuchen
wir, bei Offerten die genaue Angabe
der Chiffre-Nummer nicht zu unterlassen.

Chiffrebriefe von Plazierungs-
bureaux werden nicht befördert.

Les lettres chiffr&es des

bureaux de placement ne sont pas ac-
ceptees.

Zur gefl. Kenntnisnahme.
Wir ersuehen hiermit die Herren Prinzipale,

die noch im Besitze nicht passender Offerten sind,
um Rücksendung der noeh bei ihnen lagernden
Photographien und Zeugnisse. Zahlreiche
Zuschriften von seiten der Angestellten legen uns
nahe, dem Personal in Zukunft die Namen der
säumigen Hotels bekannt zu geben, damit die
so lästigen Reklamationen nieht mehr an uns
geriehtet, sondern direkt vorgebracht werden.
Desgleichen werden die inserierenden Angestellten
ersucht, ihnen zugehende Offerten in ihrem eigenen

Interesse mUgllchst rasch zu beantworten.
Die Expedition der „Hotel-Revue".

ZeugnishefteiAnstellnngsverträge
stets vorrätig für Mitglieder.

Offlz/e//es Centraibureau in Basel.



Zentralheizung-Fabrik Bern n-a
vormals J. Ruef

empfiehlt sich zur Erstellung von Zentralheizungen aller Systeme, Wäschereien, Tröcknereien, Bade-Einrichtungen u. Desinfektions-Apparate, Giesserei-, Kupfer- u. Kesselschniiedearbeiten

Fabrik: Station Ostermundigen. «s») Düpöt: Speichergasse 35, Bern.

Wir beehren uns hiermit zur Kenntnis zu bringen, dass wir den General-Vertrieb des berühmten 5

I OffenbacherSprudel |

J für die ganze Schweiz übernommen haben. Oflenfoacher Sprudel ist ein krystallklares Edelwasser von S

S liervorragend glücklicher Mineralisation, rein und edel im Geschmack, selbst dem schwächsten Magen be-

5 kömmlich, weil die den Magen belastenden Erdsalze (Kalk und Eisen) nur in kleinen Spuren vorhanden sind. 5

Hervorragende medizinische Autoritäten empfehlen den Sprudel in warmen Worten. Der Qualität entspricht
die äusserst saubere und schöne Packung in hellen Flaschen. Allen Hotel- und Restaurationsbesitzern, die i
Wert auf ein preiswertes Qualitätswasser legen, welches auch äusserlich jeder Tafel zur Zierde gereicht,

" empfehlen wir den Bezug des OfTenfoaeher Sprudel, für dessen Lieferung wir mit billigstem Angebot zur
S Verfügung stehen. — Anfragen erbitten:

j Hürlimann & Baumgartner, Zürich-Wollishofen I
Telephon No. 6124. — Telegramm-Adresse: „Reseda Zürich". (919)

Illustrierter Katalog und Preisverzeichnis gratis und franko. K 79

WassenanzuEht uon sSmtl. Bruppen- u. Teppichbeetpflanzen

Vorrat ca. 300,000 Pflanzen in allen Grössen. |
Fortwährend grösster Import in tadelloser Ware von ö

Palmen- und Lorbeerbäumen}
Tisch- und Kübeldekorationspflanzen jeder Art «

Zirka 1500 Paar prima Lorbeerbäume f0%^npureuen: s
Fortwährend grösste Treiberei von blühenden Dekorationspflanzen «
und abgeschnittenen Blumen. Beste und zuverlässigste Verpackung
bei Jeder Jahreszeit Alle Artikel sind in tausenden abgebbar. Jj

C. Baur, Grossversandgärtnerei, ZÜriCh-AIbisrieden *

Erstes Geschäft der Schweiz und Süddeutschlands.
Telephon 2575. Telegramm-Adresse: Baurgirtnererel, Zürich. Tramhaltstelle: Albisriederstrasse.

Tapeten
Garantiert

lichtechte

in enormer Auswahl

bei billigsten Preisen

Salin & 0, Zürich
FraumUnstersfrasse 18. (889)

Zeugnishopien
in Maschinenschrift, sauber aus¬
geführt, auf dünn. Pap., besorgt
umgehend u. billigst berechnet
G. Kathrein, Rötelsteig 16,

Zürich IV.
DhnlnapanhiBn 4X6 cm- 20 stUck Fr- 2B

fnoiograpnien 50 stuck Fr. 2.60. uei927

Zu verkaufen
eine Sommerrestauration

in einem aufblühenden Fremdenplatz Graubündens.
Gefl. Anfragen sind zu richten sub Chiffre Z. V. 7921

an die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich. (908)
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150,000 Blumcnpflanzcn

aller Art, für Garten, für Fenster oder Balkon, für Zimmer oder
Saal etc. Btehen zum Versand bereit. Tausende bastätigen es, dass
man bei mir billig und doch sehr gut kauft. Ich offeriere z.B.
Geranium und Epheugeranlum, starke, mühende, in besten Sorten,
ä 30, 40, 50 Cts.: Margrlthen ä 30 Cts.; Petunia, schön u. dankbar

blühende Pflanzen für Balkon, Topf und Garten, ä 25 Cts.,
10 St. Fr. 2.20; Salvia ä 20 bis 30 Cts.; Verbena ä 8 Cts.;
Lobelia ä 5 Cts.; Gartenbegonia in 4 besten Sorten, starke,
blühende Pflanzen, 10 St. 80 Ots 100 St. Fr. 7.—.

Sommerblumen-Setzlinge in allen besseren Sorten, 100 Stück
80 Cts., 1000 St. Fr. 7.—.

Gartennelken, Topfnelken, Topfrosen, Knollenbegonia,
Hortensia, Cobea, Glockengranium, Vanille, alle Arten Palmen
und Zimmerpflanzen, Lorbeerbäume, Zimmertännli etc. alles
in Massen vorrätig; um zu räumen, gebe besonders bei
grösserer Abnahme konkurrenzlos billig ab.

Verlangen Sie sofort meinen reichillustrierten Katalog
oder SpezialOfferten unter Angabe des Bedarfs.

M. MOTZET, Versandgärtnerei
Telephon 916. Roggwil (Kt. Bern.) (917)

Bei Hotel
second rang (895)

ä louer sur plan situation
excellente pres de la gare
principale ä Lausanne.

S'adresser par dcrit au No-
taire Allamand ä Lausanne,
Rue de la Paix 6. h 24-22

Ehepaar, ohne Kinder, im
Hotelfach tüohtig, suchen

Direktion oder Pacht
eines kleinen Hotels oder
grossen Cafe-Restaurants. (918)

Offerten unter V 2731 L an
Haasenstein & Vogler, Lausanne.

Direction
d'un hotel bien renommö est
demanddpourl'hiver prochain,
de prdförence dans le midi ou
place de sport d'hiver.

Reflecteur est proprietaire
d'un hotel de 120 lits, station
d'etd en Suisse, experiments,
4 langues principales, bien
prSseutant et Snergique.

Offres sous chiffre Z. D.7879
ä l'Agence de publicitS Rudolf
Mosse, ZUrlch. (906)

Zu Verkaufen.
Gut frequentiertes

Bade-
Kurhotel

mit 40 Betten, modern
eingerichtet, an be$ter Lage. Kon-
fortable Bäder "mit eigener
Heil- und Trinkwasserquelle.
Schöne Gartenwirtschaft,
sowie Kegelbahn, prächtige
Anlagen, Waldpromenaden und
Obstwachs ca. 5'/j Jucharten
arrondiert.

Beliebt für Hochzeiten,
Vereine, etc. (864)

Auskunft erteilt A. Edwin
Gautschi, Notar, Reinach (Aarg.).

Zu verkaufen:
Wegen Anschaffung eines
grösseren Wagens(854)Mg

I Ulis
8-plätzig, bereits neu.

Hotel Bian-Rivage. Thun.

Um
meine Kenntnisse im

Hotelfach zu erweitern,
suche ich über Sommer

Stelle als (902)

Volontärin
Stütze der Hausfrau, Aide-
Gouvernante, eventuell auch
Bureauposten.

Gefl. Offerten sub Chiffre
Z. U. 7895 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse, ZUrlch.

•r Pferde-^
zu verkaufen: 2 Pferde von
7 und 9 Jahren, garantiert
gute Traber, würden sich
speziell für Hotels eignen.
Infolge Abreise niederer Preis.
Sich wenden an Chs. Gerber,
Metzger, St. Imier. h 2411

Am selben Orte ist ein
Motorvelo (896)

„Cosmos", 4'/, HP., in neuem
Zustande, zu verkaufen.

Schweizer, 32 Jahre, mit prima
Zeugnissen u. Empfehlungen

in nur gutem Hotel. (850)

Offerten unter Ch. Z. U.
7370 an die Annoncen-Expedition

RudolfMosse, Zürich.

Orchestre.
Petit orchestre de la Suisse

romande, au nombre de 4 ou
5 musiciens (ou plus grand
nombre s'il le faut) chercho
engagement pour hotel. Bonne
musique pour soirdes-concerts
et bals. Pour tous renseigne-
ments s'adresser par dcrit sous
H 332 N ä Haasenstein & Vogler.
Neuchätel. H 2314 (870)

HotelveH TeiHiabeigesucli
Verkaufe mein altrenommiertes,

rentables, erstklassiges
Hotel mit 100 fein eingerichteten

Fremdenzimmern in
verkehrsreicher StadtOesterreichs

Verkaufsgrund: Bin nicht
Fachmann und habe nur erb-
sehaf 1 shalber obiges Hotel
übernommen, wäre deshalb auch
nicht abgeneigt, einen tüchtigen

Fachmann als Teilhaber
aufzunehmen. (898)

Offerten erbeten unter Chiff.
M. V. 6317 an Rud. Mosse,
München.

Junger, verheirateter, tüchtiger

Hotelier
sucht wegen Aufgabe seines
Geschäftes per sofort

Stellung
in Hotel oder grossem Restaurant,

würde auch Stelle als

Concierge
annehmen. (866)

Offerten sub Chiffre Z. W.
7472 an die Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse, ZUrich.

I"
Tüchtiger, erfahrener Faoh-

mann, sucht Posten als

H de rditption-dMn
Eintrittkannsoforterfolgen,

best eEmpfehlungen von gröss-
ten Sohweizer Hotels. Gefl.
Offerten erbeten unter Chiff.
Z. X. 7748 an die
Annoncen-Expedition Rud. Mosse,
Zürich. (887)

Garantiert reiner

Berner Alpenrahm
Weltbekannt

als Schlagsahne, zu Sites-Speisen
und Glaces

Höchst ausgiebig
infolge seines hohen Fettgehaltes

Unentbehrlich
für Hotels, Konditoreien und

Patisserien
Feinstes Aroma — Grösste Haltbarkelt

Zu brziehon in Delikatess-Geschäften oder direkt hei der

Berner Alpenmilch-Gesellschaft Stalden
(872) Einmenthal (Schweiz)

Bären-Marke

Gesucht:
Direktor- od. Oberkellner-Stelle.

Tüchtiger Fachmann, 32 Jahre alt, Besitzer eines
gutgehenden Sommerhotels mittlerer Grösse, mit grossem
Bekanntenkreise, wünscht Engagement von zukünftigem
Oktober bis Mai, Wintersport oder Süden.

Offerten unter Chiffre Z. N. 7613 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse, Zürich. (875)

Dame, proprietaire d'une grande pension d'ete,

cherche direction d'hötel
ou de pension d'hiver.

Priere d'adresser offres avec tous les details sous
chiffre Z. C. 7728 ä l'Agence de publicite Rudolf
Mosse, Zurich. (888)

Concierge
im Sommer in einem der grössten u. vornehmsten llotel der Schweiz
in Stellung, sncht Engagement für die Wintersaison in
erstklassiges Etablissement. Offerten erbeten sub Chiffre Z. J. 7184 an
die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, ZUrlch. (824)

WÄSCHEREI-ANLAGEN
WASCHMASCHINEN CENTRIFUQEN • PLÄTTMASChlNEN
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ZÜRICH

(71)

Ein Wunder der Technik

DUX DUX
ist das vollendetste Kunstspiel-Reproduktionsklavier der Gegenwart.
Kein Besucher der Ausstellung für das GaBtwirtschaftsgewerbe in

Zürich versäume die Gelegenheit, dieses Instrument zu hören.

Einzige Vorführung durch:

Helvetia Musik-Werke
Hans Grimmlinger

Zürich I, StUssihofstatt 6.

Ue 2857

UCCCCDT A DTI ITC I waffeln - biscuits :: zwiebackIrCJdCK laHK I IIYEIh Anerkannt vorzüglichstes Fabrikat.

rUAMDArSKICD IHCIKIC zu Originalpreisen. :: Französische,VnHPIrH\llvCKaWCiriC deutsche und schweizerische Marken.

Aktiengesellschaft vormals Rooschiiz, Hellberger & Cie, Bern.


	

